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Seit en .
Das UnterbaltungSblatt enthält :

^Die neuen Ländergrenzen auf dem Balkan .
" (Mt Karte .) — „Zum

Attentat auf König Alphons von Spanien .
" (Mit Bild .) — „Der

I Herr der Lust .
" Roman von Ewald Gerhard Cseliger . — „Hagen -

Leck.
" Von Alfred Freiherrn von Berger , weiland Direstor des Hof-

burgtheaters in Wien . (Jllustr .) — „Allerlei .
" — „Eine interessante

archäologische Entdeckung.
" (Zllustr .)

Das Ende des Krieges.
Von unferm militärischen Mitarbeiter .

# i Berlin , 17. April . Die Nachricht von dem Waffenstill¬
stände, den die Türkei soeben mit den Balkanstaaten geschlossen
hat , lägt zunächst die Frage entstehen, ob die Türkei überhaupt
noch in der Lage war . ferneren Widerstand zu leisten , oder ob
sie ihren Gegnern auf Gnade oder Ungnade ausgeliefert war .
Auf dem mazedonischen Kriegsplatz haben die verbündeten
Balkanstaaten das gesamte Gebiet besetzt und in Händen , bis
auf die Festung Skutari , die sich noch immer tapfer hält und alle
Cturmvcrsuche der Montenegriner und Serben bisher erfolg¬
reich abgewiesen hat . Für die Türkei selbst spielt dies aber
keine Rolle , da Skutari nicht türkisch bleibt , sondern dem neu-
gebildeten albanischen Staate zugesprochen werden soll . Die
Grenzen dieses Staates können der Türkei ziemlich gleichgültig
sein. Es ist dies eine Angelegenheit , die hauptsächlich die
Balkanstaaten angeht . Die letzten Reste der türkischen Feld¬
armee haben sich den Gegnern ergeben müssen : Estad Pascha
nach dem Fall von Janina am 6 . März dorr Griechen , Dschavid
Pascha am 26. März westlich des Orchida-Sees den Serben .
Somit ist ganz Mazedonien und Alt -Serbien den Türken ver¬
loren .

Bei Beginn des zweiten Teiles des Balkankrieges , der am
4. Februar anhob , planten die Türken eine graste Offensive.
Bon der Tschataldscha -Linie aus und aus der Halbinsel Galli -
poli heraus wollten die türkischen Truppen in Richtung auf
Adrianopel vorbrechen, um diese Festung zu entsetzen . Aus
Kleinasien waren dazu beträchtliche Verstärkungen herangeholt .
Was die Türkei überhaupt noch an Truppen besäst, war an
diesen beiden Punkten vereinigt . Andere Trupen landeten an
der Küste des Marmarameeres , um gegen Rücken und Flanke
der bulgarischen Streitkräfte vor Eallipoli und an der Tscha¬
taldscha-Linie vorzugehen . Dieser ganze Operationsplan war
gut angelegt und hätte vielleicht Erfolg versprochen , wenn
Führung und Leistungen der Truppen besser gewesen wären .
Es zeigte sich aber , daß die türkischen Truppen , selbst nach der
Ruhe des Waffenstillstandes , zu einer Offensive nicht befähigt
waren. Auch die Führung versagte vollkommen, was sich
namentlich bei den Landungsversuchen zeigte. So gewannen
die Türken anfangs einige Erfolge , konnten diese aber nicht
ausnutzen und mutzten schließlich auf beiden Punkten wieder
hinter ihre befestigten Stellungen zurückkehren . Zwar gelang
es den Bulgaren nicht, diese selbst zu nehmen , aber die Türken
waren endgültig auf die Defensive beschränkt .

Inzwischen fiel Adrianopel und nun war auch der eigent¬
liche Grund , der die Türken zur Fortsetzung des Kampfes ver¬
anlaßt hatte , in Fortfall gekommen. Die Bulgaren konnten
ihre Velagerungsarmee an dieTschataldscha-Stellung heran¬

ziehen und auch ihre freigewordenen Belagerungsgeschütze zur
artilleristischen Riederkämpfung dieser Stellung benutzen. So
schwand auch für die Türken immer mehr die Hoffnung , diese
Stellung noch lange halten zu können. Sie mutzten mit der
Möglichkeit rechnen , daß die Bulgaren sie erobern würden .
Dann lag ihnen der Weg nach Konstantinopel offen, und es
war keine Möglichkeit mehr vorhanden , sie am Einzuge in die
türkische Hauptstadt zu hindern .

Wenn man diese ganze Lage vom rein militärischen Stand¬
punkt aus beurteilt , mutz man zugeben, daß sie für die Türken
äußerst ungünstig ist . Die Möglichkeit eines Umschlages er¬
scheint ausgeschlossen . Es konnte sich nur noch darum handeln ,
wie lange der Widerstand in der Tfchataldscha -Stellung auf¬
recht erhalten werden konnte. Es bleibt den Türken also , wenn
sie nicht ihre ganz europäische Existenz aufs Spiel setzen wollten ,
nichts anderes übrig , als Frieden zu schließen . Wenn sie hier¬
bei noch eine günstige Grenzlinie erhalten , so ist das nicht ihr
eigenes 'Verdienst , sondern lediglich dem Einschreiten der
Mächte zuzuschreiben .

Badische Chronik.
* Karlsruhe , 17 . April . In der ersten Verbandsaus -

schußsitzung des badischen Militärvcreinsverüandes wurde nun
endgültig der 28. und 28. Juni zur Abhaltung des Abgeord-
netentagcs in Ettenheim festgelegt. Weiter erfolgt die Mit¬
teilung über die von Geh. Kommerzienrat Reiß in Mann¬
heim dem Verband gemachte Stiftung in Hohe von 10 000
Mark zur Verteilung an bedürftige Veteranen . Es sollen
Beträge von 50 bis 80 Mark ausgezahlt werden , infolge¬
dessen kann nur eine beschränkte Zahl , etwa 150 bis 180!
Veteranen in Betracht kommen . Am Sonntag den 20. April
findet in Lahr die Abgeordnetenoerfammlung des Gauver¬
bandes Lahe und am 27 . April ein außerordentlicher Abge¬
ordnetentag des unterm ! Elfen,zgauvorbandes in Sinsheim
statt .

# Karlsruhe , 17. April . Aus dem Südwestafrika -Fonds des
Deutschen Flottenvereins in Berlin wurden 6 ehemalige Angehörige
der Kaiserlichen Schutztruppe wiederuin Unterstützungen im Gcsamt-
betrage von 300 Mark bewilligt . Die Unterstützten haben zur Zeit
ihren Wohnsitz in den Amtsbezirken Achern, Bühl und Mannheim .
Außerdem wurde die Witwe eines ehemaligen Matrosenartilleristen
im Amtsbezirke Karlsruhe mit einer Unterstützung in Höhe von
200 Mark bedacht.

F . Hagsfelb ( 6 . Karlsruhe ) , 17 April . Am Sonntag , den 2V.
April , nachmittags 3 Uhr , findet in der Wirtschaft zuni Bahnhof
(SacU hier ein Wokltiitiykeits -Kouzert zugunsten der hiesigen Klein -
linderfchule statt , welches von den beiden hiesigen Mannergesang¬
vereinen ..Frohsinn " und „Liederkranz" veranstaltet wird .

J _ Grötzingen (A . Durlach ) , 17 April . Das am letzten Sonntag
vom Gesangverein „Liederkranz" veranstaltete Festkonzert war aufs
beste besucht Der Sängerchor , der aus hundert Sängern ürsteht, ist
wohlgeschult. Unter der tüchtigen und verständigen Leitung des
Herrn Musikdirektors Louis Baldas aus Karlsruhe wurden die ge
wählten Chöre auf das feinste nnd klangrein hervorgebracht . Na¬
mentlich im Vertrag von Volksliedern zeigte die Sängerschar ihr
Können , ganz besonders in dem van Herrn Baldas komponierten
reizenden Liedchen „Lieb'

ist ein Blüm.elein"
. Auch in der Wahl de :

Solisten hatte der Verein eine glückliche Hand . Herr Louis Baldas
betrat selbst als erster das Podium . Er ist Schüler von Herrn Kan :
mcrsänger I . van Gorkom. Mit wohlllingendsr , gutgeschulter Ba -
ritonstinime trug Herr Baldas verständnisvoll die Lieder „Liebe"
ron Thiede und „Der Nöck " von Löwe vor Als zweiten Solisten
lernte man Herrn Karl Heftenitein aus Karlsruhe kennen. Er sang

die Bildmsarie aus der „Zauberflöte " und machte mit ihrer Wieder -
gäbe der Schule von Frau van Gorkom alle Ehre . Ms dritten
Solisten hatte man Herrn Hofmusiker Otto Mohr gewonnen, der sich
ebenfalls von seiner besten Seite zeigte. Als feinsinnige Begleiterin
lernten wir Fräulein Steinmann aus Karlsruhe kennen, die in
liebenswürdige : Weise die Solisten am Klarier begleitete .

) - ( Mannheim , 17. April . Als gestern abend der 23
Jahre alte Mctzgerbursche Johann Dillenbnrg von Munden -
heim in betrunkenem Zustand von einer Versammlung heim¬
kam , stürzte er in der Wohnung seines Arbeitgebers , des
Metzgermeisters Remmele . im dritten Stock über das Gelän¬
der und brach das Genick. — Der 3 Jahre alte Knabe des
Händlers Samuel Schöps wurde gestern abend 6 Uhr zwischen
,1 2 und 3 von einem Lastfnhrwerk der Eichbaumbrauerci
überfahren und an Beinen und Armen schwer verletzt. Ein
Arm mutzte sofort abgenommen werden . Den Kutscher trifft
keine Schuld . — Schwer verbrüht wurde vorgestern das vier
Jahrs alte Töchterchen des Rohrlegers Stumpf , indem r«
bei Anwohnern in einen Kübel heißen Wassers fiel . Das
Kind ist nun seinen Verletzungen erlegen.

-) (- Heidelberg , 17. April . Wie wir hören , wird die
diesjährige Landestuberkuloseoersammlung in Anwesenheit
der Eroßherzogin Hilda und unter Vorsitz von Prof . Starck
in Karlsruhe am 28. April in Heidelberg stattfinden . Vor¬
träge werden halten Mcdizinalrat Dr . Holl in Heidelberg.
Prof . Starck in Karlsruhe und Prof . Kassel in Heidelberg .

tfb Baden -Baden . 17 , April . Der Stabtest wird im
großen Rathaussaale an geeigneter Stelle eine Ehrenbürger¬
tasel anbringen lassen , welche folgende Namen enthält : Fürst
Otto von Bismarck (1895 ) , Prinz H^ siarm von Sachsen -
Weimar , Präsident des Int . Clubs (1898) , Oberbürgermei¬
ster Dr . Albert Gönner ( 1907 ) . fSraf Ferdinand von Zeppe¬
lin (1910 ) , Großkanfmann Hermann Sislcken (1910) . — Für
die hiesige Volksschule sollen 3 weitere Hauptlehrerstellen er¬
richtet und entsprechende Schritte bei der Grotzh . Staats¬
behörde unternommen werden . Dir Zahl der Hauptlehre :
an den hiesigen Volksschulen beträgt bei 52 Lehrkräften 3 t ,
während die gesetzlich vorgeschriebene Zahl 34 ist.

A Offenburg , 17. April . Am kommenden Sonntag , den
20 . April , findet hier im Hotel „Drei Könige" der 8. Ber -
bandstag der Stationsvorsteher und Betrievsasfistenten der
Gr . Bad . Staatseisenbahnen statt . Dem Verbandstag geht
am Samstag abend eine Ausschutzfitzung im gleichen Lokal
voraus . Von der sehr reichhaltigen Tagesordnung interessie¬
ren besonders die Referate über die Revision des Gehalts¬
tarifs . die Anstellungs - und Veförderungsverhältniste und die
Verhältnisse der Stationsvorsteher . Wir werden über die
Tagung berichten.

tz Freibvrg , 17 . April . Der Verein badischer Finanzbeamten Hali
am 3 . und 4 . Äkai hier seine 24. Hauptversamlung ab . Für dieselbe ist
folgendes Programm festgesetzt : Samstag , 3 . Mai , abends
V:s9 llhr , Tegrüßungsabend int oberen Saal « des Cafe -Restaurants
Kopf ; Sonntag , 4 . Mai , vormittags 9 Ahr , Ausschutzfitzung im Caf --
Restaurant Kopf : vormittags 10 llhr Hauptversammlung im Korn
haussaale mir folgende: Tagesordnung : 1 . Bericht des Vorsitz enden
über die Vereinstätigkeit im abgelaufeuen Geschäftsjahr, über d >:
Geschäftsaufgaben in der Folgezeit und über die Lage des Standes :
2 Bericht der Schriftleitung über die Zeitschrift ; 3 . Bericht des
Rechners über die Vermögensgebarung ; 4 . Entlastung des Rechners
und des Gesamtvorstandes : 5 . Verwaltung der Unterstützungskasi>.
6 . Anträge ; 7 . Bestimmung dos Ortes der nächsten Hauptversammlung ^
llm 1 llhr wird ein gemeinschaftliches Mittagessen im Restaurant Kons
abgehalten . Nachmittags finden verschiedene unterhaltende Veranstal¬
tungen statt .

Spät !
Roman von Herbert von Osten .

(22 . Fortsetzung.) 'Rachdruck verboten.
Es mochte wohl eine Stunde vergangen sein , ehe Gontram

ttttb die Schauspielerin auf den eigentlichen Zweck ihrer Unter¬
redung, „die Umänderung der Prinzessin Ilse " zu sprechen
kamen.

Sie müssen diese Figur notwendigerweise ein wenig für
mich umgestalten , erklärte die Schauspielerin . Diese Ilse ist
mir gar zu milchsuppenartig , oder, verzeihen Sie , zu sehr
Engel.

Und Sie lieben die Engel nicht? neckte Gontram .
Die Bronikowska zuckte die Achseln : Lieben? Sie sind

mir einfach langweilig , entgegnete sie , aber das wäre ja fchKctz-
lich belanglos : denn mein Geschmack ist ja nicht maßgebend. Die
Hauptsache ist nur , daß solche Menschen nicht existieren.

Da möchte ich Ihnen denn, doch widersprechen, warf
Botho ein.

Mir ist noch keine Ilse begegnet.
Aber mir . beharrte der Dichter.
Die Aermste, seufzte die Schauspielerin .
Weshalb bedauern Sie meine Ilse ? scherzte Botho , ich

dächte Enge- würden nur bewundert .
In Kindergeschichten „fa"

. im Leben „nein "
, war Olgas

gleichmütige Antworr . Denn da sind's die Teufelinnen , die ge¬
fallen, weil sie locken und weil sie reizen und darauf kommt es
bei euch Männern doch nur an .

Oho ! warf Botho etwas geärgert dazwischen . Sie wandte
ih» rasch ihr lebensprühendesGesicht zu : Wollen Sie mir etwa

einreden , daß Sie eine solche Frau lieben würden ? Hahaha >
Umkommen vor Langeweile würden Sie in Ihrer engelhaften
Gesellschaft , treten würden Sie diese Ilse und Sie verdienen
es auch gar nicht bester , diese liebes -dummen Frauen . Wes¬
halb lernen sie nicht aus den Erfahrungen ihrer Schwestern?
Cie haben ja doch Augen , weshalb sehen sie nicht , daß sie herr¬
schen können, so lange sie kalt bleiben und versagen , statt hin¬
gebend zu gewähren , immer nur zu gewähren ? Mein Herz
hat noch kein Mann eine Zehntel Sekunde schneller schlagen
lasten und deshalb wickle ich die Herren der Schöpfung auch alle
um den kleinen Finger . Es klang fast wie eine Herausforde¬
rung . Eontram jedenfalls empfand es so und in seinen Augen
glühte es wetterleuchtend auf . Stürmisch erwachte der Wunsch
in ihm , sie die Macht des Mannes fühlen zu lasten. Das wäre
ein Sieg gewesen, ein Triumph , wert , daß man ihm ein paar
Monate seines Lebens opferte .

Daß es sin gefährliches Spiel war und auch anders enden
konnte, daran dachte er nicht : so viel er sich auch auf dem Heim¬
wege mir dieser Idee beschäftigte.

Ob sie wirklich so kalt war ? Er glaubte es nicht , denn ihre
Augen waren heiß und feurig und ihre roten Lippen sahen nicht
aus , als ob sie nicht zu küssen wüßten . Ihr Bild schwebte ihm
vor , als er sich daheim an seinen Schreibtisch setzte , um sein
Werk in ihrem Sinne umzuschreibeu.

Die Figur de: „Ilse " kam ihm selbst plötzlich albern und
langweilig war .

Er ritz die Blätter durch und warf sie in den Papierkorb .
Den Kopf in die Hand gestützt , satz er lange und starrte auf die
weißen Manuskriptseiten , welche unl>eschrieben vor ihm auf der
grünen Tuchplatte lagen und dann drängte es sich ihm pWttch

in die Feder , ungestüm und leidenschaftlich . Er schrieb die
ganze Nacht. Erft als die Lampe erlosch, schreckte er , wie aus
einem Fiebertraum erwachend, auf .

Es war fast Morgen . Eine kalte , blasse Dämmerung füllte
das Zimmer , die ausgehende Lampe verbreitete einen häßlichen
Geruch . Er ritz das Fenster auf und ließ die Winterluft seine
heiße Stirne kühlen. Ein matter Windhauch schlich schaudernd
durch die Straße .

In dem Nebenzimmer seufzte Ilse in dem Schlaf . Es klang
so traurig , Eontram strich mit der Hand über die Augen, um
das Bild zu verscheuchen das ihm immer noch vorschwebte . Es
war das Bild Olga Vronikowskas . Leise schloß er das Fenster ,
um Ilse nicht zu wecken , denn die Türe zu dem Schlafzimmer
stand offen. Auf den Fußspitzen ging er hinüber , um sich auch
noch ein paar Stunden zur Ruhe zu legen . Reben dem Lager
seiner jungen Frau hemmte er unwillkürlich den Schritt . Sie
sah so rührend aus , wie sie jo still dalag , das Köpfchen gegen
die gefalteten Hände gelehnt . Das verschleierte Licht der
Nachtlampe fiel auf das Gesicht der Schlafenden und ließ es
noch weißer erscheinen wie am Tage . Ei » Hauch unendlicher
Schwermut lag auf den lieblichen Zügen und an den langen ,
schwarzen Wimpern hing schwer eine Träne . Weshalb mochte
sie geweint haben ? Er hätte es gern gewußt und ihr die trau¬
rigen Gedanken mit seiner Zärtlichkeit verscheucht.

Nein , die Schauspielerin sollte nicht Recht behalten mit .
ihren häßlichen Worten ! Er würde nie aushören Ilse zu
lieben , gerade ihrer hingebcnden Schwäche , ihrer sanften Füg¬
samkeit willen . Zwei Tage darauf gi«g er doch wieder M Olga
Bronikowska .

lLortsetzmrg folA)



W U « > p Hj V t£ r t , f p * .«

Die Karlsruher städtische» Voranschlagsberatunge
1 ! Karlsruhe , 17. Avril . Die Mitglieder des BürgerausschusseoIvtisen sich heute nachmittag Uhr zu einer Sitzung im großenRathauslaal ei», mit welcher die Beratung des Voranschlag» für1913 eingeleitet wurde .
Vor Beginn der Sitzung von 3—3 )4 Uhr fanden dir Ersatzwahlen8» eier Mitglieder des gefchäftsleitenden Vorstandes der Stadtver¬ordneten für die au-geichiedenen Stadtv . Gauggel und Willi , sowiedie Ernrurrungswahl von 5 Mitgliedern des Verwaltungsrat » statt .Oberbürgermeister Siegrift eröffnete 3 Uhr 20 Min . die SHung .Die Prästniliste ergab die Anwesenheit von 84 Mitgliedern .Bor Eintritt in die Besprechung des Eemenüvevoranschlags für1913 wurde zuvor noch die Vorlage betreffend

Einrichtung elektrischer Beleuchtung auf dem
Knhnhofsplatze und in den Zufahrtsstraßen - am

neuen Kauptbahnhofberaten . Der Stadtrat bantragt in dieser Vorlage , daß zur Ein¬richtung der elektrische » Beleuchtung in folgenden Straßen : a) Karl .Straüe zwischen Kaiser» und neuer Bahnhofstraße , I>) Neue Vahnhof -straße, c) Bahnhofplatz , 6) Reichssttaße zwischen Beiertheimer Alleeund Vahnhofplatz , es Poststraße , i ) Straße Am Stadtgarten , » > Elt .linger Straß : von der Krieg -Straße bis südlich der Unterführungbeim ireuen Bahnhof 166 369 Ji 43 4 aus Anlehensmitteln ««
*
.wendet .̂ 2. dieser Betrag innerhalb 15 Jahren nach den bestehendenGrundsätzen amortisiert und 3. der Kredit bis zum Rechnungsabschlußfür das Jahr 1614 offenoehalten werde.

Bürgermeister Dr . Paukt bittet um Annahme der stadträtlickienVorlage , ebenso Stadtv . Frey im Namen des Stadtuerordnetenvor -standes .
Stadtv . Grösser bringt den Wunsch vor , die Sttlingerstraß «zwischen Karlsruhe und Rüppurr und die Beiertheim « Allee zu be¬leuchten.
Nach kurzen Bemerkungen des Stadtv . Grund und BürgermeisterDr . Paull wird die Vorlage einstimmig angenommen .Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird nunmehr der Punkt 3 derTagesordnung .

Aufwand für die außerordentlichen Unter ,
nehmunge »,vor dem Voranschlag beraten . Oberbürgermeister Siegrist verweistauf die gedruckte Vorlage und bittet um Annahme .Stadv . Obmann Frey empfiehlt die Vorlage ebenfalls zur An¬nahme . Die Vorlage wird auch ohne Debatte einstimmig angenommen .

Sodann trat der Bürgerausschuß i n die eigentliche
Kerarnng des Voranschlags für 1913

ein . Zunächst nahm Oberbürgermeister Siegrist das Wort zu einigeneinleitenden Bemerkungen und führt dabei folgendes aus :
Die Rede des Oberbürgermeisters .

„Der Voranschlag »iir 161 ? steht unter dem bedauerlichen Zeicheneiner Umlagesteiaerung nm 3 4 . Wenn zuweilen die Anschauunghervortritt , als Hobe ein Oberbürgermeister kein sehnlicheres Be¬streben. als seinen Mitbürgern möglichst viel Steuern abzunehmen ,so möchte ich demgegenüber gleich von vornherein betonen , daß esvielleicht keinem von Ihnen io schmerzlich ist wie mir . daß wir indiesem Jahre zu diesem Ergebnis gekommen sind . Seit meinemAmtsantritt habe ich imifi bemüht , eine Wirtschafts - und Finanz¬politik zu treiben , die uns allmählich zu einem stetigen Umlagefutzinhreil und der etwa 33 4 betragen sollte. Wir hatten in den^Iahren1808 und 1900 (nach Einführung der neuen Steuergesetzgebung) 82 4 ,'nutzten 1910 um 3 4 auf 85 4 hinaufg .'hen, 1911 konnten wir zufolgeder stärkeren Heranziehung des Kapitalvermögens (mit 16 4 gegen12 Hi auf 34 4 herunter ; dieser Satz blieb auch 1912 : wobei aller 'dings anzunehmen war , daß die Zahl 85 bald wieder erreicht würdeWie ich im vorigen Jahr ausgeführt habe , waren wir mit diesemSatz dabei angelangt , unseren Voranschlag annähernd so auszustatten ,wie es eine rationelle Wirtschafts - und Finanzpolitik erforderte . Wiihaben all« erforderlichen Abschreibungen und Rücklagen durchgeführt,batten einen erheblichen Teil der Volksschulbautcn und sonstige kleinereAusgaben , die früher aus Anlehensmitteln bestritten wurden , ausdie Wirtschaft übernommen . Was noch fehlte , war die Erhöhung Leo
Betriebsfonds und ein Umlageansgleichfonds . Mit Rücksicht ausdiese Mängel , die durchweg steigenden Anforderungen an den laufen¬den Etat und die ganz gewaltigen außerordentlichen Ausgaben der
nächsten Jahre habe ich auch im vorigen Jahre zur

Vorsicht und Sparsamkeit gemahnt ,damit wir nicht in diesem Jahre Enttäuschungen erleben müssenLoiLer sind die letzteren in stärkeren! Maße eingetrcten , als wohlirgend einer von uns erwartet hätte
Wir haben weder den Betriebsfonds erhöhen , noch einen Umlage -«usgleichfonds schaffen können, haben eine Reihe von Ausgaben , derenBestreitung aus Wirtschaftsmitteln vorgesehen war , auf Anlehens -mittel überweisen und den Schulhausbeitrag der Wirtschaft rrheülichkürzen müssen und können doch nicht ohne Umlageerhöhung auskom-mrn . Die von mir schon so oft beklagte Erscheinung, daß die Aus¬gaben viel stärker wachsen als dis Einnahmen , tritt in diesem Jahrein bedenklichstem Maße hervor , indem unsere Einnahmen von 8 429 000Marl auf ß 228 000 Mark , also um 201000 Mark gesunken, die Aus¬gaben aber von 10 824 000 Mk. auf 11 176 000 Mark , also um 352000Mark gestiegen sind und so der ungedeckte Aufwand um 553 000 Mar ?höher geworden ist ; im vorigen Jahre betrug er 4 395 000 Mark ; erbeträgt in diesem Jahre i 947 000 Mark . Da durch die Zunahme derStenerkapitalien hiervon nur etwa 230 000 Mark gedeckt sind, ist derRest von 320 000 Mark durch

Erhöhung des Umlagefuße » um 3 Psg .
auftzubringen.

Im Begleitbericht des Stadtrets sind nun die Ursachen dieser be¬dauerlichen Tatsache zahlenmäßig dargelegt . Sie lesen dort , daß derVoranschlag dieses Jahres durch Zinsen und Tilgung von Anlehenum 381000 Mark , durch Gehalts - und Lohnerhöhung der Beamtenund Arbeiter um 524 000 Mark , durch Mehraufwand für di« Volks¬schulen um 128 000 Mark und für die Armenverwaltung um 70 008Mark stärker belastet ist als der von 1912 . Diese 4 Positionen habeneine ungünstige Wirkung in Höhe von zusammen 1 103 000 Marl dieteils in Minder -Einnahmen , teils in Mehr -Ausgaben der S <ad 'kassezur Geltung kommt. Dagegen sollen Mehreinnahmen bringen : dasGaswerk 17 000 Mark , das Wasserwerk 37 000 Mark , das Elektrizitäts¬werk 102 000 Mark , zusammen 156 000 Mark ; die Kapitalzinsen 98 008Mark , die llmlagenachträge 68 000 Mark , die Warenhaussteuer 10 000Mark , die Wertzuwachssteuer 25 000 Mark , dag sind im ganzen 357 00tMark . (Bei den Betrieben sind selbstverständlich die Mehrkosten fürGrillte und Löhne schon abgezogen) . Dabei ist an Ausgaden , di:
Nicht ohnehin schon feststehen , möglichst gespart . So sind in 8 26 L

di - Koste « für die Straßenunlerhaltung
äußerst eingeschränkt, indem an Umpflasterungen und Neubeschotte-rungen nur das Notwendigste vorgesehen ist. Auch an neuen dauern¬den und einmaligen Aufwendungen ist nur wenig ausgenommen.Immerhin finden Sie neue Posten für Schülerspeisung und Gehweg-
rmterhaltung , einen Beitrag für die Arnold -Stiftung , eine Turmuhr
jtufe c«% Flußbad in Darlanden , zwei Bedürfnisanstalten u. «.

Dev erste Sag .
Sie werden mir nun entgcgenhalten , daß Ihnen die bloß zahlen¬mäßige Darlegung des Mehraufwands und der Mindereinnahmennicht genügt , werden vielmehr von mir eine Erklärung darüber ver¬

langen . ob es nicht möglich gewesen wäre , durch entsprechende Matz,
nahmen das Verhältnis der Einnahmen und Ausgaben günstiger zugestalten , die Einnahmen zu steigern, die Ausgaben zu mindern undwas geschehen kann, eine weiters Umlagesteigerung , die aus den ver,
schiedensten Gesichtspunkten höchst bedenklich wäre , zu verhüten . DieseFrage an den verantwortlichen Leiter der Stadtverwaltung erscheintmir durchaus berechtigt. Ich fürchte nur , daß meine Antwort nichtganz so ausfällt , wie mancher von Ihnen es erwartet oder wünicht.Ich bin nämlich der Meinung , daß wir in der Bewilligung einzelnerAusgaben uns etwas zu wenig nach der Decke gestreckt oder daß wir
zwa» Ausgaben bewilligt , aber nicht rechtzeitig und nicht genügendfür deren Deckung gesorgt haben . - Auch in der Eemeindewirtschastsollt« der Grundsatz strikte Geltung

-
Haben:

Keine Ausgabe ohne Deckung !
Die Verweisung auf die Umlage sollte aber nur dann als „Deckung"
gelten, wenn eine Umlageerhöhung dadurch nicht notwendig wird .Sie erinnern sich nun , daß ich schon vor Jahren auf die Notwendig¬keit der Beschaffung neuer Einnahmen hingewiesen und Ihnen u . a.die Einführung der Lustbarkeitssteuer empfohlen habe , die nach 8 80der St .-O . auch in Baden Zulässig ist und in den meisten größerendeutschen Städten ansehnliche Beiträge zur Deckung des Gemeindc-
bedarfs liefert . Ich bin aber mit dieser Anregung hier schlecht an¬
gekommen : fast allgemeines Schütteln des Kopfes und Lächeln wardie Antwort . Ich habe aber damals vorhergesagt , daß die Finanznotuns schon noch eines andern belehren werde . Jetzt scheint cs ja so¬weit zu sein , daß wir Aussicht auf Bewilligung einer mäßigen Steuer
dieser Art haben . Wie gut wäre es aber heute, wenn wir sie schonseit Jahren eingeführt hätten .

Sodann darf ich daran erinnern , daß ich bei Beratung
der neuen Gehalts - und Lohnordnung der Beam¬

ten und Arbeiter
darauf hingewiesen habe , daß die hohe Mehrbelastung , die dadurchdas städtische Budget andauernd erfuhr , nicht ohne Umlageerhöhungwerde getragen werden können. Auch damals hat man mir nicht ge¬glaubt . In meinen Bemerkungen zu dem vorjährigen Voranschlaghatte ich davon gesprochen , daß für diesen Zweck keine Mittel vor-
gesehen seien, daß aber das Jahr 1612 wohl ein« Summe von100000 X für Gehalts - und Lohnaufbesserung würde tragen können,ohne den Ueberschuß allzusehr zu vermindern . Statt 100 000 Jl wur¬den aber dann trotz meiner finanziellen Bedenken für 16127178 000 Mund für 1913 : 240 000 Jl bewilligt . Nahezu nm den Mehrbetrag von78 000 X ist bann auch der Wirtschaftsüberschuß von 1912 gegen denvon 1911 zurückgegangen und im Jahre 1913 kamen natürlich nochdie regelmäßigen Zulagen , Beförderungszulagen und Personalver ,
mehrung hinzu , sudaß wir 1813 an Mehraufwand für Personal (ohnedie Lehrer ) 524 858 X zu decken haben. Seit 1900 ist unser Personal »
aufwand von 575 000 Jl auf 2 296 000 X gestiegen, dazu der Personal¬aufwand für die Lehrer sämtlicher Schulen von 843 000 Jl auf2 179 000 Jl .

Vielleicht sind die Herren Kollegen nun doch auch der Meinung ,daß wir hier etwas über unsere Verhältnisse gehaust haben und daßes wohl angebracht gewesen wäre , die finanzielle Leistungsfähigkeitder Stadt etwas mehr zu berücksichtigen . Hätte man die von mir ge¬zogenen finanziellen Grenzen eingehalten , so wäre höchstens eine Um¬
lageerhöhung von 1 4 notig geworden . Wir ständen dann nichthöher als Mannheim und die meisten andern Städte . Ich glaubenicht , daß das städtische Gemeinwesen davon irgend welchen Nachteilgehabt hätte Für die Bürgerschaft dagegen ist es eine härte Sache,in der gegenwärtigen Zeit der steigenden Hypotheken- und Mietzinsenund der sonstigen allgemeinen Teuerung nun auch noch einen um8,8 Prozent erhöhten Umlagezettel präsentiert zu bekommen. Es wird
sich doch empfehlen, künftighin die Personalinteressen nicht allzusehrin den Vordergrund zu stellen .

Ich habe den Eindruck, daß hier , wenn es sich um die Bewilligungsolchen Ausgaben handelt , ein etwas zu großer Optimismus sichgeltend inacht . Man erwartet insbesondere viel zu viel von den Er¬trägnissen der städtischen Unternehmungen und bedenkt nicht, daß betdiesen auch Schwankungen nach unten Vorkommen und wir keineReserven besitzen , um solche auszugleichen . Eine solche Schwankungngch unten ist im vorigen Jahr beim
Elektrizitätswerk

eingetretcn . Dieses hatte im Jahre 1910 eine Reinablieferung er¬bracht v.-n 176 000 M , gegen 7000 X Voranschlag. 1911 : 238 000 Jtgegen 11000 M Voranschlag. 1912 dagegen nur 128 000 X gegen63 000 Ji Voranschlag, also nur einen Ueberschuß über den Doran -'chlag von 63 900 Ji gegen 227 000 Jl . Auch die Ueberschüsse des Gas¬werks und des Wasserwerks waren 1912 um 26 000 X bezw. 20 000 Xniedriger als 1911, teils infolge der Erhöhung der Voranschlags -
Positionen, teils wegen gestiegener Ausgaben , insbesondere für Ge¬hälter und Arbeiter . Im ganzen hat sich also der Wirtschaftsvüer .'
chuf- allein bei diesen 3 Betrieben um 20 000 4- 26 000 + 164 000 —‘.'10 000 >.<! verschlechtert

Dazu ging der Ueberschuß des Schlachthofs ebenfalls um 34 SÜÜ Jlturück . Es in nun für >913 eine Reinablieferung des Elektrizitäts¬werks van 167 900 vorgesehen, also 39 000 X mehr als die Rein -
sblieferung 1912 ergeben hat . Im Hinblick auf die starke Anschlußbewcgnng ist zu hoffen , daß diese Summ : nicht nur erreicht, sondernüberschritten wird : an einen so hohen Ueberschuß wie ihn die JahreiOlO ?;nb 1911 gegenüber dem Voranschlag erbracht haben, ist abernatürlich bei der starken Steigerung des Voranschlagssatzes nicht mehrzu denken.

Das Gaswerk
steht bekanntlich an der Grenze seiner Leistungsfähigkeit . Mit der
Erweiterung des Gaswerk .- U ist durch Aufstellung eines weiterenGasbehälters begonnen Tie sonstigen Neubauten müssen nächstesJahr in Angriff genommen werden Sie erfordern gegen 3 Mil¬lionen und verteuern trotz Stillegung des Gaswerks I durch Zinsenand Tilgunaskosten die Selbstkosten des Gases , da das neue Werk
selbstverständlich nicht von Anfang an voll ausgemitzt werden kannDa der Gaspreis nicht erhöht werden kann, sinkt dadurch natürlichder Ueberschuß und die Rentabilität . Dazu kommt die Steigerungder K .chlenrreise und Löhne. 1611 und 1612 ist der Ueberschuß übri¬
gens auf ganz gleicher Höhe geblieben (599 000 X ) . Hieraus ergibtsich, daß in absehbarer Zeit dos Gaswerk keine wesentlich höherenUeberichüffe , sondern eher niedrigere aüwersen wird .

Die Straßenbahn
hat im Jahre 1912 166 000 x mehr erbracht als im Voranschlag vor¬
gesehen war (1911 : 174 000 J [) In diesem Jahr tritt eine sprung¬hafte Ausgabesie' gerung durch die Inbetriebnahme des Verkehrs zumneuen Hauptbahnhof ein . Der Zuschuß der Stadtkasse ist auf 159 000 „t-berechnet. Würde die Mehreinnahme eine ähnliche Höhe erreichenwie 191? , so würde ein Ueberschuß von 5000 Jl sich ergeben , währenddieser ->912 50 000 Jl betragen hat . Freilich ist der Voranschlag diesJahr schon so knapp ausgestellt, daß mit einem solchen Uebersch '.i,;nicht wird gerechnet werden können Nun sind der Straßenbahn die^ - .^ chtliche» Aufwendungen des Jahres 1912 aus Anlebessmitt -rlu

für den Umbau der Karl -Straße und die Gleise der Ettlinger -i

jp. grer '

„erb

flMorgen bis in dis späten Nachtstunden ausgedehnten Verkehr Mftliäbedeutend werden . Es kcmmen ferner die Kosten für die Vermel Agensodes Wagenparks , die Erweiterung der Wagenhalde und der, . WM werstöttsn , des Umbaus der Kaiser -Straße zwischen Karl - und Leo Die
Straße , sämtlicher Eisenbahnübergänge , Herstellung des Th, Bgleises — lauter Ausgaben , die wenig oder nichts einbringen , iroas B -chget der Straßenbahn mft jährlich über 150 000 X Lest 2£ }netzu deren Deckung allein eine Verkehrssteigerung von über 10% alorderlich ist . Die Straßenbahn wttd also in einer längeren $ S ^jteivon Jahren nicht nur nichts einbringen , sonder» wahrscheinlih FmUeberschüsse des Elektrizitätswerks aufzehren. ^ Ma

Der Rheinhnfe « Kroßh-
cntwickelt sich andauernd günstig . Laßt man den bei ErrichtungHafens der Stadt geleisteten Staatsbeitrag von 2 000000 Mark «, ff “?Betracht, so hat er 1912 sogar einen kleinen Reinüberschuß erh„ ff

“®, nAllerdings muß jetzt abermals 1,8 Millionen für ein weiteres tz,aufgewendet werden , an dem aber schon ein beträchtlicher Teil
Ufergeländes vermietet ist. Immerhin kann auf den Hafen als lle ff .fchußbetrieb nicht gerechnet werden . Leider verzögert sich der Ba, ff . ' -L4 . Beckens in unerwarteter Weist dadurch, daß die Eroßh . Ge« p *:' - ..direktion die höchst einfachen Ele '

.splätze, um deren Fertigung wh * 0*5»^anfangs Mai v. I . ersucht haben , erst vor einigen Tagen fertig gef J1®5
hat , nachdem wir uns wiederholt bei Crstzh . Ministerium der Fim ,beschwert hatten . Leider muß ich sagen, daß wir auch in « fl •
Dingen nicht das erwünschte Entgegenkommen bei der Eroßh . EeM » i e R
direktion hinsichtlich des Rhernhafens fanden . Obgleich der K, ihre Lös
ruher Hafen der Eroßh . Staatsbahn beispielsweise 1911 über 11 beteiliglion Tonnen Frachtverkehr gebrack t hat , hat man den Eindruck, das KfptätKarlsruher Hafen der Eisenbahn immer noch als ein unangeneh LösungKonkurrent , nicht aber als ein willkommener Kunde und Auftrags bekcmnt .
erscheint. Sonst wäre nicht verständlich, daß man sich immer noch hie Ent:
gegen sträubt , den Karlsruher Hafen bezüglich des Betriebsvert , « ckerlieder Anschlußgebühren, der Frachttarife usw . ebenso und nicht schlq str Ihmzu behandeln , wie andere Häfen und daß man sich jede Konzesfio » Zch will
Widcrsttebcn und äußerster Zurückhaltung abbringen läßt . euf die

Wir müssen ja freilich erleben , daß auch auf anderen Geb« TV ^dringende und
cberechtigte Wünsche der Stadt Karlsruhe von p« St «

Staatsbahnverwaltung kaum beachtet «nderewerden. So erstrebt die Stadt gemeinsam mit Heilbronn schon haß wir
Jahren eine beschleunigte Zugsoerbindnng zwischen diesen be Jahre >Städten . Die Entfernung beträgt auf der fast geraden Strecke i Oberdie«
Eppingen 73 Kilometer . Dazu brauchen die vier täglich in jeder 8 -Vrganistung verkehrenden Züge je 214—24i Stunden , also länger als rufen .
Fahrt nach Freiburg (136 Kilometer ) . Wer rascher hin will , muß Jahr Zu
Umweg über Mühlacker-Bietigheim machen und dafür 96 Kilom Diefahren und bezahlen . Annähernd 2 Stunden braucht er aber o
dazu. Die Strecke Karlsruhe -Heilbronn bietet überdies den kürz! , .Weg nach dem so abgelegenen hadischen Hinterland und über W ~~~
bürg nach Berlin . Es ist völlig unbegreiflich , warum auf dieser Ed ff

*
~ der einzigen im badischen. Lande — kein Einzug geführt » ffImmer wieder wird das Bedürfnis dazu bestritten und neuerdii Ä -* -'
behauptet man sogar, die Interessen der beiden Städte ließen sich n Srf 1
vereinbaren . Dabei sind beide Städte völlig einig und erstreben „„meinsam das gleiche Ziel . Daß man durch solche Vernachlässig
wichtiger Verkehrsinteressen nicht nur die beteiligten Gemeinden, * ff .dein auch das Land schädigt , kommt für die Staatsbah » offenbar « 1” ®* ■;in Betracht .

Achnlich verhält es sich mit dem nerlicheiVerkehr nach der Bayerischen Pfalz und dem bene mit dev
barten Elsaß , bereitun

die Verbindung nach Landau -Neustadt , nach Eermereheim , Spq den Tei
Lauterburg , Weißenburg usw . sind kaum viel besser als in der g» den küv
alten Zeit des Postwagens , obgleichauf Drängen der Stadtverwalti str das
hier manches etwas besser geworden ist. Welch großer Schaden wngenStadt Karlsruhe und damit natürlich dem Badischen Lande zugef Aufenthwird , liegt für Jederman auf der Hand . Allerdings bildet in di< »«raus
Beziehung der « »*"

Mangel einer festen Rheinbrücke bei Maxau
ein großes technisches Hindernis . Die alte Eisenbahnschiffbrücke, «i jj6cimtrein Wunderwerk der Technik , dessen Modell mit Recht im Deutsch
Museum steht, das aber bezeichnender Weife nicht der Jnitiattve !
Staatsbahn , sondern dem Wagemut der Stadt Karlsruhe und >
Pfalzbahn feine Entstehung verdankt , bildet heute in gleicher 2&
für die Schiffahrt wie für den Eisenbahn - und Automobilverkehr <
Hindernis . Unsere Staatsbahn scheint dies aber nicht zu bemerk
wenigstens zeigt sie keine Neigung , die Erstellung einer festen Br «
die den heutigen Verkehrsansprüchen gewachsen wäre , in die Hand
nehmen, obgleich anerkanntermaßen auch gewichttge militari
Interessen auf dem Spiele flehen. Erfreulicherweise regt sich nun «1 .in der Mitte unserer Handel- und gewerbetreibenden Bürgerschaft i
lebhaftes Interesse für diese nicht nur für Karlsruhe , sondern a
weite Landestetle und die Pfalz sehr wichttge Frage . Es hat sich e!
rührige Organisation für deren Lösung gebildet und Sie finden
unserem Voranschlag die Anforderung eines Zuschusses für materst
Unterstützung dieser Bestrebungen . Ich hoffe, daß der Bürgeraussch
ihn gerne und einmütig bewilligen wird und damit seine Zustimwn
zu den Bestrebungen des Bereins zu erkennen gibt .

Um nun von dieser kleinen aber doch wohl erlaubten Abschw
sung zum Voranschlag an sich zurückzukehren , so möchte ich zun«
noch darauf Hinweisen, daß es nicht möglich ist — und davon werk
Sie sich wohl selbst schon überzeugt haben — durch Abstriche «I
Hinaufsetzung der Einnahmeposten eine Ermäßigung der Umlage
erzielen . Wenn die Umlageerhöhung mehr zufälligen einmalig
» nd nicht wiederkehrenden Umständen zuzuschreiben wäre , so wü>
sich ja am Ende durch Ausnahmemaßregeln , wie einmalige Kürz»
der Tilgung oder Verwendung eines Betrags aus Grundstocksmitt
zu derselben ein Ausgleich schaffen lassen. Leider steht die Sache at
nicht so . Betrachten Sie sich das außerordentliche Budget mit seinfast 10 Millionen für Zwecke, die großenteils keine oder nur maßtneue Einnahmen dringen (Schlachthofumüau , Schwemmkanalisati »
Gewerbe- und Volksschulbauten, Straßen zum Hauptbahnhof ) , r>i<
fach sogar außer den Zinsen und Tilgungsraten auch noch vermehi
Betriebsausgaben erforderir, bedenken Sie , daß darin noch keine M>
iel enthalten siird für Theater , Ausstellungshalle , Stadtgartenerwterung mit Bauten im Wert von 14 Million , daß wir ferner im j«!
gen Voranschlag schon wieder einen Teil des Wirtschaftsüberschusseinzehren, so werden Sie erkennen, daß wir
in den nächsten Jahren ohne einschneidend « Mas
nahmen nicht an eine Neduktiou der Umlage denk »

können .
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sondern eher mit einer weiteren Steigerung rechne » müssen . Wir Hab«
zwar nun als neue Einnahmequellen die Schwemmgebühren befchl«sen und hoffen auf die Lustbarkeitsstener . Aber diese beiden Quellewerden im Anfang etwas spärlich fließen . Und selbst wenn sie s«hlim «äckitkL Satz den Betrag von 100 000 Mark erbringen sollte». I
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damit doch nur ein kleiner Teil der Mehrausgaben des nächsten

gedeckt sein . Dabei stehen schon
wieder beträchtliche neue Ausgaben

'-. greifbarer Nähe : Ich erinnere nur daran , datz wir bemüht find ,
^ Wege der Selbsthilfe die Lage unserer Nahrungsmittelversorgung
w verbessern : Einmal ist beabsichtigt, in dem Anwesen der ehemali -

ttlmgerrtz W Chemischen Fabrik bei Rüppurr eine Schweinezucht- und Mast-
nächsten ° 0 *11 cinzurichten. Und sodann schweben Verhandlungen über die
nsteigerunz Achtung einer Milchzentrale unter Beteiligung der Stadt . Es ist
ld vom st T ^stcht vorhanden , datz beide Institute unter Beteiligung landwirt -
i Verkê gastlicher Organisationen zu Stande kommen, sodatz wir nicht im
ie Verm<j tz^ ensatz zur Landwirtschaft , sondern in Gemeinschaft mit ihr arbei -
rnd der ! mi werden.

und Le«
' Die Forderung nach Bereitstellung städtischer Mittel für

des Th, Beleihung des Hausbesitzes mit 2. Hypotheken ,
türingen , ^ immer dringender , je schwieriger der Geldmarkt sich gestaltet.
)0 «<C best seiner Meinung nach , haben wir hierin mit Entschiedenheit vorzu-
uber 10% J^ en alle Veranlassung . Aber auch die Bähnhofoerleguug wird noch
ingexeu J Deutende weitere .Opfer kosten.
stscheinlitz Für die lleberführung der Hardt - und Daxlander Strotze über

3ie Maxau - und Grabener -Bahn soll die Stadt nach Meinung des
Kwtzh . Eisenbahnministeriums einen Kostenbeirtag von 700 000 Jl

FrriÄtu » leisten . Nach Einstellung des Betriebs auf den alten Bahnlinien
0 SHoi* Mrdcn wir die Maxaubahn und teilweise auch die Rheinbahn in

« trotze » und Promenaden umwandeln müssen ; die Kaiser -Allee, die
pftorKft jkriWsstrahe zwischen Karl Friedrich - und Weftendstrahe, die Karl
» er 'rj ? Wchelmstrahe, die Rüppurrerftratze , die Rastatterstratze , die Rinthei -
fen öl « « »tt und verschiedene andere Straßen müssen teils umgebaut .

' teils
i de» xit fester Deckung versehen, Rintheim und Rüppurr müssen kanatt -
obb (fo Rintheim auch noch mit Wasserleitung versehen werden . Selbst -

verständlich werden auch die Schulhausbauten nicht aufhören , obwohl
ierti nÜt das Wachstum der Schülerzahl offenbar in Folge des Geburtenrück-
der «mgs merklich nachzulassen beginnt ,

lch in a« Von allem aber mutz nun
»tzh . Ec« > i f Neuordnung des Orts - und Dorortsverkehrs
h der Sk ihre Lösung erfahren und in Verbindung damit auch die Frage der
über 1 ; Beteiligung der Stadt an der Versorgung ihrer Umgebung mit Elek-

rdruck, das Et at und ihre Stellung zum Murgkraftwerk . Wie ich mir diese
lnangeneh Lösung denke , ist Ihnen in den Grundzügen aus meiner Denkschrift
Auftrag , bekannt. Nachdem die Verkehrs -Kommission die Beratung dieser für
mier noch He Entwicklung der Stadt höchst wichtigen Angelegenheit beendet hat ,
nebsvert , « rterliegt sie jetzt der Prüfung des Stadtrats und ich hoffe, dag die-
richt schlq str Ihnen bald eine Vorlage zur Beschlutzfassung zugehen lassen wird ,
bnzesfion Ich will deshalb heute nicht weiter auf diese Sache eingehen und mich
1. «ns die Bemerkung beschränken , datz hier die Möglichkeit gegeben ist,

„ die Stadt und ihre Steuerzahler wirksam zu entlasten und doch an -
ren vre«« per bisherigen vielfach unbefriedigenden Einrichtungen eine

protze einheitliche, der wirtschaftlichen und finanziellen Entwicklung
e » o « | Stadt freie Bahn schaffende Organisation zu erlangen , die auf
Met «siere Art nicht möglich ist . Meine Berechnungen haben ergeben,
n« schon Hatz wir trotz der Mehrausgaben für Beamte und Arbeiter in diesem
lesen bei Kahre ohne jede Umlageerhöhung ausgekommen wäre » und noch
Strecke i - bettües Rücklagen machen könnten, wenn es gelungen wäre , die neue
n jeder A Organisation noch vor Feststellung des Voranschlags ins Leben zu
lger als rufen . Hoffentlich gelingt es nun wenigstens dies für das nächste
rill, mutz ! Jahr zu erreichen.
>6 Kilom Die nächsten Jahre stehen ja

lü
* ' unter dem Zeichen des Stadtjubilänms ,

über M das natürlich in den verschiedensten Beziehungen starke Anforderun -
Sieser Sb ^ Stadtkasse stellen wird . Der Fonds , den wir dafür an -
eKbrt gesammelt haben , wächst mit dem diesjährigen Beitrag , uon 50 000 dt

neuerhi .M 318000 Jl . Wenn wir aber in der Lage fein sollen, die Stadt in
tzen sich tt Mem wirklich repräsentablen Kleide zu zeigen, so müssen bis dahin
>rstrebe« KUr das Konzerthaus und die Ausstellungshalle gebaut , die
lachlässta W^ dtgartenerweiterung mit ihren Neubauten durchgeführt sein , son-
einden ! dern wir werden auch die Fefthalle einer gründlichen Verbesserung un¬
teilbar

'
ir verziehen, und Straßen und Berkehrseiurichtunge « den durch die Der -*

legung tvs Bahnhofs geschaffenen neuen Verhältnissen rings um dvo
,Äadt angepatzt und nicht zuletzt unser Rathaus einer gründliche« in¬
nerlichen Renovation unterzogen haben muffen. Dann aber werden

» Setttf ant den zahlreichen Besuchern der geplanten und in voller Vor¬
bereitung begriffenen Ausstellung für Industrie , Haudwerk und Kunst,

im, Speck den Teilnehmern an den Kongressen und Versammlungen , sowie an
a der g«i den künstlerischen und sonstigen festlichen Veranstaltungen , die wir
verwalt » für das Jubiläum planen , eine sehenswerte , allen kulturen Anforde¬
schaden tungen unserer Zeit gewachsene Stadt zeigen und einen behaglichen
de zugef Aufenthalt gewährleisten können. Und ich bin überzeugt , es wird

daraus unserer Stadt nicht nur ein papierner Ruhm , sondern ein blei¬
bender Vorteil erwachsen . Die Zeitumstände sind freilich für solche
Unternehmungen wenig günstig . Ich gebe mich aber der Hoffnung
hin , datz es gelingt , die gegenwärtigen kritischen Verhältnisse zu
ßberwinden.

Und wenn wir die an uns herantretenden Aufgaben stets von
unbefangenen , rein sachlichem Standpunkte aus betrachten , zu unserer
Orientierung immer nur den einen Richtpunkt im Auge behalten :
Was frommt der Gesamtheit unseres Gemeinwesens?, so wird es
uns bet einigem Opfermut und allseitigem guten Willen auch ge¬
lingen , alle Hemmungen und Zweifel zu überwinden und ohne allzu-
fchwerc Belastung unserer Mitbürger , die une gestellten Aufgaben zu
lösen . Als ein günstiges Omen dafür sehe ich es an , daß Ihre Prü¬
fungskommissionbeschlossen hat , den Voranschlag, wie er vom Stadtrat
ausgestellt wurde , ohne wesentliche Aendcrung zur Annahme zu empfeh¬
le» , trotz der wesentlich erhöhten Anforderungen an die Umlagezahler .
Ich bin überzeugt , datz sie zu diesem Entschlüsse nur nach gründlicher
Prüfung gelangt ist. Sie werden dabei gefunden haben , datz unsere
Finanzen zwar sehr scharf angespannt, datz sie aber an fich gesund sind.
Sie werden sich aber hoffentlich auch davon überzeugt haben , datz mit
allen zu Gebote stehenden Mitteln dahin gewirkt werden muß , eine
weitere Steigerung des Umlagefußes zu verhüten . Ich hoffe , datz wir
hierüber in diesem ganzen Kollegium einig sind und möchte wünschen ,
daß in diesem Sinne der Voranschlag und der vorgeschlagene Umlage,
fatz für dieses Jahr Ihre Zufttmmung findet .

Die Besprechung des Voranschlags .
Rach der etwa Ikfftündigen Rede des Oberbürgermeisters ergriff

Über .
Obmann des Stadtv .-Borstandcs , Siadtv . Frey

'das Wort Er teilte mit , datz die Vorsitzenden der einzelnen Frak¬
tionen dahin übereingekcmmen feien, in diesem Jahre in keine
Generaldebatte eiuzutreten , ferner dass man die Frage
der Vergesellschaftung der städt. Strahcnbahn und des städt. Elektri
zitätswerkes ans der Debatte über den Voranschlag ausschcide. Er
empfiehlt die Debatte in möglichster Kürze zu führen . Der Prüfungs¬
ausschuß sei nach gründlicher Durchberatung zu der Ueberzeugung ge¬
kommen , datz der Stadtrat den Voranschlag mtt größter Sparsamkeit
ausgestellt habe . Der Prüfungsausschuß empfehle den Voranschlag
Jur Annahme . Er bedauere zwar die Umlagecrhöhung . sei aber
überzeugt das? d- eselbc nötig ist . Es wurde nun sofort in

die Einzelüeratung des Voranschlags
eingetreten . Zunächst wurde der Voranschlag der Volksschule beraten ,'mit 2 066 653 Mark an Ausgaben und Einnahmen . Die Ausgaben für
'ine Volksschule sind wieder erheblich gewachsen .

Stadtv . -Obmann Frey gibt einige Erläuterungen zu dieser Posi -
jtton und spricht dabei den Wunsch aus , datz man den Schulhausneubau
am Tulla -Platz nicht länger hinausschiebe . Redner bittet , einen höhe¬
ren Betrag für fremdsprachlichen Unterricht in den Voranschlag ein -

tu.
Bei Schlich der Redaktion dauert dir Sitzuna fort.
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Letzte Telegramme
der „Kadifchen Messe- .

litt Halle a. d. E ., 17 . April . Die hiesige Polizei , die
im Borjahre den Mai -Umzug zum ersten Male gestattete ,
verbot ihn dieses Jahr , weil am Himmelfahrtstage infolg «
zu starker Beteiligung Verkehrsstörungen dadurch zu besürch -
ten feien ,

----- London , 17. April . Die Bank von England ermäßigte
den Diskont auf 4% Prozent .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 17. April . Präsident Dr . Kaemps eröffnet die.

Sitzung um 1 .05 Uhr .
Am Bundesratstische sind Kommissare erschienen .
Die zweite Beratung des Etats für den Reichskanzler und die

Reichskanzlei wird fortgesetzt. Zunächst wird über die sozialdemokra¬
tische Resolution , betteffend die Reform des Reichstagswahlrechts ,
abgestimmt . Bei der Abfttmmung hatte sich gestern Beschlutzunfähig¬
heft des Hauses ergeben . Auch heute ist das Ergebnis zweifel¬
haft . Es mutz abermals Hammelsprung erfolgen . Es stim¬
men dafür 139 , dagegen 140 Abgeordnete . Die Resolution ist somit
abgelehnt . (Große Heiterkett !)

Die Resolution der Fortschrittlichen Bollspartei auf Schaffung
von Beamten -Ausfchüsse » in den Reichsbetrieben , wird angenom¬
men . Damit erledigt fich die Resolution der wittschastlichen Ver¬
einigung . Angenommen wird ferner : eine Resolution der Fort¬
schrittlichen Bolkspartei auf Aenderung des Disziplinarverfahrens
gegen Beamte . Der Rest dos Etats des Reichskanzlers und der
Reichskanzlei wttd ohne Debatte erledigt . Es folgten
WahlprLfnngen .

Abg. Graf Westarp (Kons.) beantragt die Absetzung des Ge¬
genstandes von der Tagesordnung . Es fei wünschenswert, alle
spruchreife« Wahlen zusammenzunehmen. Nach kurzer Erörterung
wird über den Antrag abgestimmt . Da das Ergebnis zweifelhaft
bleibt , mutz Hammelsprung erfolgen . Für den Antrag stimmen 137,
gegen ihn 163 Abgeordnete . Der Antrag ist somit ahgelehnt .

* **
= Berlin , 17. April . Die Wahlprüfungskommisfion

des Reichstags hat in ihrer hestigen Sitzung die Wahl des
Abgeordneten Kölsch (Ratlib ., Baden VII ) mit 8 gegen
4 Stimmen für ungültig erklärt und sodann über die
Wahl des Abgeordneten L i ft. nationalliberal , Württem¬
berg V , befchloffey, Bew eiserheb ng zu beantragen .

Zur Wehr- mrd Deck««gsvorlage.
- Berlin , 17 . April . In der gestrigen Sitzung des preutzifchen

Abgeordnetenhauses erklärte Finanzminister L e n tz e bezüglich der
Einführung einer Roichsvermögenssteuer , datz die finanzielle Selbst¬
ständigkeit der Blmdesftaatea dadurch auf das allerschwerste ange¬
tastet werden würde . Mit Zustimmung des Reichskanzlers habe er
am 12 . April nnsgeführt , welche schweren Konsequenzen durch ^ ie
Einführung der Reichsvermögensftener für die Einzelstaaten ent¬
ständen. Die Deckungsvorlagen für die Militärvorlage bedeuten
schon einen wesentlichen Einschnitt in die Finanzhoheit der Einzel¬
staaten , aber angesichts der Rotlage glaubten die verbündeten Regie¬
rungen , das konzedieren zu können, denn es sei den Einzelstaaten
überlassen, innerhalb des Staatshaushalts die Steuerquellen in An¬
spruch zu nehmen Er warne auf das dringendste vor der Einführung
einer Reichsvermögensfteuer , die er für ein großes Unglück halte .

Zum Zwischenfall van Rancy .
^ Metz, i7 . April . Aus den Erzähluugen der an den

Borfällen in Rancy beteiligten Deutschen geht hervor^ daß
die Annahme , einige von ihnen seien gezwnngen worden , -im
Wartefaal niederzuknien , auf einem Mißverständnis beruht .

= Rancy , 17. April . Staatsrat Ogier vernahm gestern
abend die Mehrzahl der Beamten , die dem Zwischenfall am
Sonntag beigewohnt haben . Ihre Erklärungen stimmen sämt¬
liche darin überein , daß keinerlei Gewalttätigkeiten gegen die
Deutschen verübt worden feien , dost sind die Vernehmungen
noch nicht beendet . Ogier wird heute vormittag durch andere
Bahnhofsbeamte gewisse Einzelheiten noch naher bestimmen
lassen . Der Polizeikommissär hat fein Protokoll dem Staats¬
anwalt und dem Generalstaatsanwalt eingereicht .

iul Paris , 17 . April . Der deutsche Botschafter /Freiherr
von Schön hatte gestern abend bei dem üblichen Wochcn-
cmpfang des diplomatischen Korps wieder eine längere Un¬
terredung mit dem Minister des Aeußern über den Zwischen¬
fall von Nancy .

- Paris , 17 . April . (Privattel .) In der heute unter dem
Vorsitz des Präsidenten der Republik , Poincar «-, abgehaltenen
Ministcrrat teilte der Minister des Innern , Klotz, mit , daß der
Staatsrat Ogier feine Untersuchung über den Zwischen¬
fall in Nancy erst im Laufe des Tages beendet haben
wird und voraussichtlich heute abend nach Paris zurückkchrt ,
um dem Minister seinen Bericht zu unterbreiten .

Paris , 17 . April . Wie das Theaterblatt „Comödia "
meldet , haben die Behörden beschlossen , die im Nancyer Tin -
gel - Tangel gesungenen Spottlieder auf den Zeppelin in sämt¬
lichen Tingel -Tangels an der Ostgrenzs zu verbieten . Ferner
sei auf Antrag des Ministeriums des Innern die Auffüh¬
rung des Schauspieles „Coeur Franeais " in Luncvillc , Verdun
und Nancy untersagt worden , d «r während der gestrigen Auf¬
führung dieses Stückes im Nationaltheater beim Erscheinen
der deutsche Uniformen tragenden Schauspieler die Zuschauer
lärmend demonstrierten -

Die Krankheit des Papstes .
DT . Rom . 17. April . Der „Standard " meldet von hier :

Als der Papst gestern nach kurzem Schlaf erwachte, erklärte
er, er habe einen seltsamen Traum gehabt . Er sei nach
Venedig in der Patriarchalischen Gondel gefahren , als et
plötzlich über dem St . Markusturm seine verstorbene Schwester
Rosa sah . Diese sagte zu ihm : „Fürchte nichts. Deine Zeit
ist noch nicht gekommen Du mutzt erst Dein Werk voll¬
enden .

"
DT . Rom , 17 . April » Telegramme des Deutschen Kar.

scrs, des Kaisers Franz Josef und des Königs Alfons voy
Spanien sind gestern im Vatikan eingctroffen und bitten
unter den besten Wünschen für eine Genesung des Papstes um
Auskunft über Len Zustand des Kranken .

Der Husten hat so zugenommen , datz am Abend ein
Hustenansall den Papst zu ersticken drohte . Als der Anfall
endlich nachlictz, war der Papst derartig erschöpft , datz dcr
Herzschlag zuweilen aussctzte.

ü<1 Rom , 17. April . Ueber den Zustand des Papstes äußerte
sich der Kommandant der päpstlichen Schweizergarde , Haupt¬
mann Repond : „Die Krankheit des Papstes ist nicht so sehr
die Bronchitis als die Schwäche. Die Schwestern des Papstes
beitätiae » diese Ansicht."

Ein stadtbekannter Arzt schreibt an die „Tribuna " fol¬
gendes : „Nach dem. was das gestrige Bulletin teils erraten
lätzf, teils durchsichtig verhüllt , leidet - der Papst an einer
Bronchial -Pulmonitis . bestenfalls an einer kapilaren Bron¬
chitis . Bei beiden Krankheiten fei im Greifenakter ein töd¬
licher Ausgang wahrscheinlich . Man dürfe aber im vorliegen¬
den Falle nicht jede Hoffnung fallen lassen. Das Leben des
Papstes .hängt an einem Faden , unrettbar verwirkt fei es
noch nicht."

— Rom , 17 . April . Das heute morgen über das Befinde «
des Papstes ausgegebene Bulletin lautet : Die Nacht war ruhig
mit einer ganz leichten Besserung . Am Morgen betrug die
Temperatur 36,8 Er . In der Bronchitis ist eine Besserung
eingetroffen .

— Rom , 17 . April . Heute früh 7.30 Uhr erschienen i>le
Schwestern und die Nichte des Papstes im Vatikan , zu gleicher
Zeit traf auch Marchiafava ein . Als Monsignore Breffan um
8 .1b Uhr den Vatikan verließ , um die Messe zu lesen , berichtete
er, der Papst habe eine ruhige Nacht verbracht und die
Besserung im Befinden des Kranken lasse Gutes hoffen . Dr .
Marchiafava und Dr . Amici verließen den Vcrtikan um 8.20
Uhr . Wie es heißt , hat der Papst mehrere Stunden in der
Nacht geschlafen. Dr . Amici , der, wie gewöhnlich , im Neben¬
zimmer die Nacht verbrachte , wurde während der ganzen RaM
nicht gerufen .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Zur allgemeinen Lage .

— Konstantinopel, 16 . April . Die Pattfer Rachrichte», »ach
denen Mischen der Pforte und England ein Abkommen über den
persischen Golf abgeschlossen worden fei , werden hier als verfrüht be¬
ttachtet . Sicheren Informationen zufolge telegraphierte unlängst
der türkische Botschafter in London , Tewsik Pascha, daß bis zum Ab¬
schluß der gegenwärtig zwischen ihm und Hakki Pascha einersefts und
dem englischen Auswärtigen Amt andererseits geführten Verhand¬
lungen betreffs der Küste des Wilajets B a s f o r a h und der ein¬
schlägigen Fragen der Status quo beibehalten bleibt und daß keine
Konzessionen dort erteilt werden dürfen .

i— Sofia , 17. April . Die „Agence Bulgare " meldet : Z«
der Nachricht über den Abschluß eines Waffenstillstandes Mi¬
schen Bulgarien und der Türkei sind wir ermächtigt zu erklä¬
ren , datz es sich dabei nicht um einen schriftlich abgeschlosse¬
ne n Waffeustillstand handelt , sondern um eine für einig -
Tage mündlich vereinbarte Waffenruhe , die beiden Teile «,

'
ermöglichen soll, ihre Toten zu beerdigen .

Um Saloniki .
c= Sofia , 17 . April . (Tel .) Die „Südslawische Kor¬

respondenz" meldet von hier : Der Berkehr auf der Eisen¬
bahnlinie Saloniki -Dedeagatsch ist infolge von Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen den griechischen und den bnlgarischen
Militärbehörden wieder eingestellt worden .

Die Blätter aus Sofia . bringen Berichte über außer¬
ordentliche militärische Maßnahmen Griechenlands bei Salo¬
niki , welche die Stadt auf der Landseite befestige«. Alles
deute darauf hin , datz die Griechen auf Zusammenstöße mir
den Vulgaren rechnen. Die bulgarischen Blätter schreiben,dort entstehe ein zweites Adrianopel für Bulgarien . Der
Ruf : „Rach Salonckil " werde in Bulgarien nicht mehr er¬
sterben.

In Montenegro .
A . Cetinje , 17 . April . Nach einer Privatmeldung von Wer

verlangt Montenegro für sich eine direkte Kriegsentschädigung
seitens der Pforte , ferner die Abtretung des Skutari beherr¬
schenden Tarabosch-Hügels und eine ansehnliche Landstrecke im
Bojanatäle . Montenegro gibt dafür das Versprechen, den
Tarabosch nicht zu befestigen , aber von einer Schleifung der be¬
stehenden Befestigung sagt Montenegro kein Wort .
Das Resultat der Petersburger Botfchafter -

konferenz .
DT . Paris , 16 April . Die Entscheidung der Petersbur¬

ger Botschaft -rkonferen ; umfaßt nach einer halbamtlichen Mit¬
teilung folgende Punkte :

1 . Die neue bulgarisch - rumänische Grenze verlaust vmi
einem Punkt an der Donau , 3 km östlich der Stadtgrenzo
von Silistria , im Halbkreis um diese herum , indem sie ftch
immer in 3 km Entfernung hält . Andere Gebiete als ® >,
listria und diese 3 km breite Gürtelzone tritt Bulgarien
nicht ab.

2 . Eine gemischte bulgarisch-rumänische Kommission, wel¬
cher Unparteiische anderer Machte beitreten können, wird die
genaue Grenzlinie sestlegen . ,

3 . Die rumänische Regierung hat alle bnlgarischen Be¬
wohner Silistrias zu entschädigen, die spätestens 6 Monat «
nach der Abtretung eine Erklärung abgebcn , ihren bisherige «
Wohnsitz verlassen zu wollen .

4 . Bulgarien verpflichtet sich, keinerlei Befestigungen a«
der rumänischen Grenze von Silistria bis zum Echwarzmr
Meere zu erbauen .

5 . Die rumänische Regierung hat das Recht, die k«tzo«
wallachischen Schnlen und Kirchen in den von Bulgarien an¬
nektierten mazedonischen Provinzen zu beaufsichtigen u« b M
unterstützen. .

'

6 . Bulgarien gestattet die Gründung eines rumänische«
Bistums in diesen mazedonischen Gebieten .

7 . Die Großmächte erkennen das von Bnkgarien bet de«
Verhandlungen gezeigte Entgegenkommen ausdrücklich an und
hoffen , datz dieses die Grundlage der künftige « guten Be -,
Ziehungen zwischen Rumänien und Bulgarien bilden wird .

Die Botschafterkonferenz wird Donnerstag den WortbvMt
ds« Protokolls festsetzen .

Konkurse in Baden .
Wolfach. Nachlaß des Wilhelm Butz jung » Kaufmann in Haslach i . K.

Konkursverwalter Erohh . Notar Stritt in Haslach i . K. Kon - :
kursforderungen sind bis zum 24 . Mai 1913 bei dem Gerichte a» -
zumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag ,
den 24 . Juni 1913 , nachmittags 3 Uhr.
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LarLreuher Schwurgericht.

5. Meineid .
$ Karlsruhe . 17 . April . Dem Urteilsspruche der Ge¬

schworenen unterlag heute die Anklage gegen den TaglöhnerFranz Josef Barth aus Weiher wegen Meineids .Die Verhandlung begann um 9% Uhr unter dem Vor¬
sitze von Landgerichtsrat Dr . Bleicher. Die Anklagebehördevertrat Staatsanwalt Kuerzer . Die Verteidigung des Angs-
schuldigten führte Rechtsanwalt Straus -Bruchsal.Der 24 Jtchre alte Angeklagte wurde beschuldigt, datz ervor einer zur Abnahme von Eiden zuständigen Behörde d?nvor seiner Vernehmung geleisteten Eid wissentlich durch ein‘ falsches Zeugnis verletzte, indem er vor dem SchöffengoriäuBruchsal am 24 . Dezember 1912 in der Strafsache gegen Gre

. gor Gärtner aus Weiher wegen Körperverletzung unter Zeu' geneid augab : „Nachdem Händel den Gärtner dreimal „Sfo
sihor" genannt harte , bin ich aus der Wirtsstube hinaus -

; gegangen und habe nicht mehr gesehen , was Gärtner nochmit Händel gemacht hat ; insbesondere habe ich nicht gesehen ,
, datz Gärtner den Händel an der Brust packte, ihn von seinem
. Stuhle herunterzog und auf den Boden und mit der Faustauf ihn einschlug ; es ist auch nicht wahr , datz ich solche Au¬
fgaben dem Gendarmen gemacht habe , denn ich bin von dem-' selben gar nicht als Zeuge gehört worden ; ich glaube, datz es

sich um eine Verwechslung mit Leopold Bader handelt "
, ob¬

wohl er während des ganzen Streites zwischen Gärtner und
Händel anwesend war und gesehen hatte , datz Gärtner den
Händel gepackt und an die Wand gedrückt und auch wahr -'
Nahm, wie Gärtner dem Händel einen Faustschlag gab und

; von dem Gendarmen am 18. November auf dem Rathause' zu Weiher tatsächlich verhört worden war .
Die schöffengerichtliche Verhandlung am 12. Dezember in

Burchsal bildete das gerichtliche Nachspiel zu einer jener be-
, kannten Durschenschlägereien, wie fie Sonntags häufig aufdem Lande Vorkommen .

Am Sonntag , den 10 . November entstanden im Neben¬
zimmer der Wirtschaft zum „Hirsch" zu Weiher zwischen
mehreren Burschen Streitigkeiten , die dadurch hervorgerufenworden waren , datz es zwischen dem Taglöhner Josef Händelund dem heutigen Angeklagten Barth zu Auseinandersetzungenkam, in die sich auch ein Freund des Barth , Gregor Gärtner ,

, mischte. Es kam zwischen diesem und Händel schließlich zu Tät¬
lichkeiten, weil Händel dem Gärtner wiederholt dessen lleber -
name „Baschor" zugerufen hatte . Händel wurde ziemlich er¬
heblich mißhandelt . Auch Barth hatte den Streit zwischenGärtner und Händel dazu benützt, diesem einige Schläge zu ver-' setzen. Er war , entgegen seiner endlichen Aussagen vor dem
Schöffengericht, während des ganzen Verlaufs der Streitig¬keiten im „Hirsch" anwesend und hatte alle Vorgänge mit an¬
gesehen . Zwischen Barth und Händel besteht schon lange ein
gespanntes Verhältnis . Die gegenseitige Abneigung fand auchdes öfteren ihren Ausdruck in Schimpfereien und persönlichen
Anrempelungen . So gerieten Barth und Händel am 27 . Okto¬
ber während des Nachmittags in der Wittschaft zum „Badischen
Hof" zu Weiher aneinander , wobei Batth seinem Gegner mit
einer Bierflasche einen Schlag auf den Kopf versetzte . Er
mutzte sich deshalb wegen Körperverletzung am 10. Dezembervor dem Schöffengericht Bruchsal verantworten , das gegen ihn
auf eine Geldstrafe von 25 Mk. erkannte .

Der Angeklagte Barth gestand zu. datz seine am 24 . Dezem¬ber vor dem Schöffengericht Bruchsal in der Anklage gegenGärtner wegen Körperverletzung unter Eid gemachten Aus¬
sagen der Wahrheit nicht entsprochen haben . Er räumte heuteohne alle Einschränkung ein . dem Stteite im ..Hirsch" von An¬
fang an bis zu Ende beigewohnt zu haben und auch von dem
Gendarmen vernommen worden zu fein. Die falschen Angabenhabe er gemacht , damit Eättner wegen des Händel, der ein
streitsüchtiger und bösartiger Mensch sei, keine große Strafe er¬
halte , er habe fie aber auch deshalb gemacht, um keine Strafe
zu erhalten dafür , datz er bei dem Streite im „Hirsch" ebenfallsden Händel geschlagen . Datz Händel in der Tat gerne Streit
anfängt , besonders wenn er angetrunken ist, wurde durch die
Beweisaufnahme bestätigt . Der Angeklagte Batth besitzt einen
guten Leumund , und außer der angeführten Verurteilung
durch das Schöffengericht Bruchsal wurde er bisher noch nichtbestraft .

Die Geschworenen hatten zwei Fragen zu prüfen : eine
Schuldfrage wegen Meineids und die StrafmilderungsfragL ,ob die Angabe der Wahrheit gegen den Angeklagten selbst isine
Verfolgung wegen eines Vergehens (Körperverletzung ) nach
sich ziehen konnte. Der Schwurgerichtshof bestrafte den Ange¬
klagten mit 9 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Monaten Un¬
tersuchungshaft.

Aus den Nachbarländern.
= Stuttgart , 17. April . (Tel .) Nach den amtlichen Fest¬

stellungen stellt sich der Frostschaden im ganzen Lande , je weiter
die Untersuchung fortschreitet, als immer grötzer heraus und
bedeutet in manchen Gegenden für den 19l3er Wein geradezueine Katastrophe . Nicht nur alle Triebe , die bis jetzt an derSonne waren , find erfroren , sondern auch die neuen Triebe und
teilweise ist der- Frost sogar in den Stock selbst eingedrungen .Die Größe des Schadens mutz die nähere Untersuchung noch er¬
geben. soviel aber steht fest , datz fich zu dem Obstschaden ein
mindestens ebenso großer Weinbauschaden gesellt.r-: St . Ingbert , 16 . April . Die unüberlegte Tat eines
Juu -gen hatte hier schlimme Folgen verursacht. Der Sohn

_ s - vtsscho greift -_des Schmelzarbeiters Wilhelm Ganster ist auf dem breiigenEisenwerk auf unbekannte Weise in den Besitz einer scharfenPatrone gelangt , die er auf den glühenden Herd legte . Nachkurzer Zeit explodierte die Patrone und die Kugel drangder Mutter des Junge « , die am Herd Piehfutter kochte , inden Unterleib . Die Frau wurde schwer verletzt und mutzt«sofort abends noch nach Saarbrücken zur Operation gebrachtwerden.
>: ( Speyer , 17 . April . Der verhaftete französische In¬genieur -Offizier ist der Kapitän de Srmette , (nicht Morel )ms Versailles . Er befindet sich noch in Hast im Amts -

gerichtsgefängnis in Speyer , und hat Beschwerde beim Reichs-ruwalt in Leipzig wegen seiner Festnahme eingelegt . Viscftern vormittag war jedoch von dort noch kein Bescheid ein¬getroffen. Das ihm aus dem Hotel beschaffte Bett wurdehm gestern wieder entzogen, auch die Verköstigung durchda« Hotel. (Pfälzer Cour .)

Pon der xuflfchiffahrr.
% Karlsruhe , 16. April . Für den Prinz Heinrich-Flug1913 hat die Preußische Heeresverwaltung bereits die Teil¬nahme von neun Offizieren in Aussicht gestellt. Es sind diesdie Herren : Leutnant Blüthge «, wahrscheinlich auf Mars -Pfeil -Doppeldecker , Gantet auf Taube , v. Hiddeffen auf Alba -trotz-Doppeldecker , Freiherr v . Thucna auf Taube , v. Mirbachauf Euler -Doppeldecker . Kästner und Joly auf Taube , v. Weyerauf Aviatik und Oberleutnant Donnevert auf Taube . Auchdie Bayerische Militärverwaltung will drei Offiziere zur Teil¬nahme an dem Flug beordern . In der Kategorie 3b der Aus¬schreibung, Flugzeugbefitzer, werden voraussichtlich starten : 2Doppeldecker der Deutschen Flugzeugwerke, Leipzig-Linden¬thal . je 1 Aviatik -Doppeldecker und Eindecker. 2 Euler , 1 Alba -ttotz -Doppeldecker . 1 Alhatroß -Eindecker und 1 Goedecker-Ein -decker. Da der Nennungsschlutz erst am 25 . April ist , so bedür¬fen die Nennungen erst der Genehmigung der Flugzeugkommis'sion des Deutschen Luftfahrer -Verbands . Die Konkurrenzenwerden noch besonders interessant durch die Teilnahme vonZeppelin -Luftschiffe ». An der Aufilärungsübung am 16. Mainimmt das Luftschiff „Sachsen" teil . Gelegentlich des takti¬

schen Aufklärungsflugs am 17. Mai wird die „Sachsen" mitden Ehrengästen des Prinz Heinrich-Fluges an Bord die Auf¬klärung der Flugzeuge begleiten . Der Flug ist übrigens nachBeschluß des Arbeitsausschusses um 100 Km. verlängert wor¬den und zwar auf der 3. Etappe Koblenz-Karlsruhe . Es sindauf dieser Etappe 3 Kontrollstationen geschaffen worden und
zwar der Rennplatz Bad Kreuznach, der Mainzer FlugplatzGroßer Sand und der Flugplatz Frankfurt a. M. Durch Pas¬sieren dieser Kontroll -Stationen werden die Flieger stajt 200Km. 300 Km. zurückzulegen haben .

Metz. 17 . April . (Tel .) Der Leiter der hiesigen Flieger¬truppe , Major Flieger , erledigte in 48 Stunden durch die Be¬
nützung einer Flugmaschine eine Besichtigung der Flieger¬stationen in Stragdnrg und Mülhausen von Metz aus . Die
Führung des Flugzeuges auf diesem 600 Kilometer langenWeg lag abwechselnd in den Händen des Oberleutnants Donne-wert und des Leutnants Meyer . Wie man sieht, wird für die
Offiziere unserer Fliegertruppe die Eisenbahn allmählich Zu¬sagen ein entbehrliches Verkehrsmittel .

i— Wanne , 17. April . (Tel .) Der französische FliegerAudemars gab heute morgen seinen Weiterflug nach Berlinaus. Er läßt seinen Apparat nach Paris zurückschaffen.Las Palmas . 17. April . (Tel .) Kurz vor der Abfahrt ,des Ballons „Suchard 1l " begann Gas auszuftrömeN, wodurchder Aufstieg unmöglich gemacht wurde .

Nermttchtes.
^ Berlin , 17. April . (Tel .) Der Polizeipräsident vonBerlin , Herr v. Zagow , hat an die Echutzmannschaft folgendeAnweisung erlassen: „Schutz des Verbrechers gegen dasPublikum ist die letzte der dem verhaftenden Beamten zu¬fallenden Aufgaben .

"
^ Berlin , 17. April . (Tel .) Behördliche Feststellungenhaben ergeben, datz die in der Berichen über die Eiftmord -

angelegenheit des Eattenmörders Hopf in Frankfurt am Main
ausgestellte Behauptung , der Mörder habe Bakterienkulturenaus Wien bezogen , den Tatsachen entspricht. Die Bakterienstammen aus dem Kralfchen Museum in Wien , das seit MitteJuli vorigen Jahres mit Hopf in Verbindung stand. Hopfhatte sich als Inhaber eines chemisch -pharmazeutischen und
bakteriologischen Instituts ausgegeben . Es sind insgesamt 15
Sendungen iir' der ministeriell vorgeschriebenen Verpackung an
Hopf abgegangen .

Hamburg , 17. April . (Tel .) Heute vormittag fand die Bei¬setzung des bekannten Tierparkbesitzers Karl Hagenbrck auf dem Ohls-
dorfer Friedhof statt . Unter den zahlreichen Leidtragendenbefand sichauch der preußische Gesandte , Legationsrat von Biilow , der im Auf¬träge des Kaisers einen Kranz am Sarge niederlegte. Die Gedächtnis¬rede hielt Probst Petersen-Cegeberg, ein alter Freund des Ver¬storbenen .

P .C. Paris , 17. April . (Privattel .) Aus Cherbourg wirdein merkwürdiger Krankheitsfall gemeldet, der die ganzewissenschaftliche Welt von Paris in Erstaunen versetzt hat . Ineinem Hospital in Cherbourg schläft ein junger Mann von22 Jahren seit zwei Monaten ununterbrochen . Er hat jedeEmpfindung verloren . Seit dem 17 . Februar wird er künstlichdadurch ernährt , datz ihm mit Hilfe einer Magensonde Milchund rohe Eier zugeführt werden , sodatz ein Kräfteversall bisher !

Abendblatt . attmetitag , *« ? 17« April lfliS . Ux .
nicht zu konstatieren war . Es scheint , als ob der Scheiwjetzt langsam sein Gehör wieder erlangt , denn er Lcweatwenn er laut angerufen wird . Die Augen hat er jedoch ,nicht wieder aufgefchlagen und in der ganzen Zeit auch \Wort über seine Lippen gebracht.

— Paris . 17. Avril . (Tel . ) Vergangene Nachtrm Bouloguer Wäldchen in einem Graben ein umgcstür.Automobil gefunden, das Blntspure .r aufwies . Am B,des Wagens lag ein Bündel Frauenhaare . Die Polizeieine Untersuchung cingelcitct . am feftzustellen, ob eslediglich um einen Unglücksfall oder um ein Pcrbreahandelt . ^

Der GesamtarrSstano in Belgien .= ■ Brüssel, 17 . April . (Tel . ) Ja Gent haben geftzeinige Fabriken aus Mangel an Rohware den Betrieb ^stellen müssen . Die Manifestation , die nachmittags stattfmist ohne Zwischenfall verlaufen . In Antwerpen besLtet man . datz der Verkehr im Hafen m einigen Tagen jganz stocken wird , weil keine Waren zum Verladen da ftAus Mons wird gemeldet , datz in der Provinz Henne,gestern streikten : 86400 Bergleute von 96800 , 43 600 |beiter der metallurgischen Industrie von 60 100 , 18 600 GvHüttenarbeiter von 21600 , 16909 Steinschläger von 19 «ilnd 9000 Arbeiter , die anderen Industrien angehören , y17 600 . Im ganzen * streiken also 174 000 Arbeiter a205 200.

Durchschnittspreise vom 6. dis 12. April (9|

Lrhcbungsorte
§ ae £■ M L 1 5

*5
Ä»

Ü4?
# ? S § l I 11

100 Kilogramm .
"

-4M 1.4 4 Ml IMi 41-41 41 . 41 41 .414 Jij 4 ■4 | * 4j
Engen . . . 18 58 1692 1883 17 63

«
16 92 5 5G 8 10 5 50 ijHilzingen , 20 10 —— — - — — 17 : 7l — —_ — — _

Konstanz . . 18 75 —- 1750 12 50 1825 6 — 4 30 6 05
lRadolfzell . . 19 70 — 16 - — - 20 — 1693 619016 45 6 10Singen . . . —- — — —tMeUirch . , 18 01 17 —— — — — 1561 — 3 _ 6Stetten . . . — — — —— — — _ — — J

Psullendorf 18 40 1836 16 — 1640 — — 15 87 —— 3 60 5 50 (3Stockach . . 18 50 181501725 16 15 75 — — 0 25 3 65 5 65 LUeberlingen 18 90 — 17 — —— — —16 30 4 50 3 6 6 15 «
Markdorf . . 18 70 19— 16 50 - — 17 — 18 - 6 — 4 20 5 20 - 1Billingen. . . — — — —— — — 1981 1947 5 - — 5 5Freiburg . . * 19 25 — — 19— 18 75 1750 18 — 6 25 5 25 6 50 iStaufen . . , 21 - — 18 — — — ~~ — —— 6 20 5 — 6 5Müllheim . . 22 — — — 18 50 19 — — — — 5Kehl . . . . . 20 08 — — 17 17 20 —1725 1650 5 80 5 10 7 80 6Lahr . . , * * 21 50 — — - - —21 50 20 50 1875 6 — 4 01 6 60 eOffcnburg . . — — - — 1825 — — —— — — 7 - 6 60 8 7Wolsach . . 23 — — — 21 75 — —17 75 21 — 5 - 4 — 6 — 6Rastatt . . , — — — — 1788 — — — - — — 460 — — 7 — 6Bruchsal . . 20 90 20 90 17 75 17 50 15 _ — — 5 85 4 — 6 95 5Durlach . . 22 — 21 50 1950 21 50 18 25 1750 5 50 5 _ 8 _Karlsruhe . 22 50 22 75 13 25 22 5 — 20 — 5 15 4 75 7 75 31Mannheim. . 21 25 21 38 17 76 18 13 16 13 17 5 50 4 50 8 05Heidelberg . . 21 — 21 — 17 50 18 —— — 17 — 5 — 4 50 7 51Boxberg . . . 22 —21 50 1790 20 — — — 16 87 ö — 3 60 6 20Mosbach. . 23 25 22 26 1750 2050 1550 1850 4 75 4 25 7 25 *1Wertheim . . 20 13 20 29 18 54 —— 16 42 1438 5 25 4 25 6 25

9 !

Mitgeteilt b. Generalvsrtr. Fr. Kern. Karlsruhe, Karlrriedrichstr .Norddeutscher Lloyd . Angekommen: am Dienstag : „Erlangen'Santoc ; am Mittwoch : „Derfflinger " in Hamburg , „Prinz Waldemsin Sydney , „Bülow" in Hongkong; am Donnerstag : „Neckar"Bremerhaven , „Gießen" in Bremerhaven; am Sonntag : „Delir"Portland.

-Schmerzloses Jahne».
Ohne Beschwerden brechen gerade, kräftige Zähncheu durch ,und die Nachtruhe der Mutt« bleibt «ugrstört , wenn manden Kleine» zur rechten Zeit . Scotts Emulsion gibt, die.aus beste« Losoten (4ivrLeg« ) Lebertran mit MlNewli-schen Salzen bestehend, äußerst schmackhaft und durchaus

leicht verdaulich ist.

cotie
CmulKon

Scotts Smulsio» wird vo» im* aa>
schließlich im großen verlaust . «nd zwar sic
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nnr tir
versiegelten Lriginalslaschea in Norton mit

Bestandteile : Feinster Medizinal -Leb« -tran 150,0, prima Glyzerin 50.0. »nterphoS^ .pyorigsaurer Kalk 4,3, rulterphorphorigsanresNatron 3,0, pnlv. Tragant 3,0, feinster aral >.Gnmmt pnlv . 2,0, Wäger 129/), Alkohol U.0.
Ö l aromatische Smlüjum mit Zimt-,el» und Gaultheriaol je L Tropfen

4781

Fabrikniederlage :
Telephon 236

Automobil ©
Fahrräder und Schreibmaschinen \

DM "
Erstklassige Fabrikate "3p®Alwin Vater (Inft. Adam Brecht,)

ZirkeI 32 . Man verlange Katalog.

4M6vj3 AQQVH, jWmJS

JO&£ / IVVVt "

ftfcct 34#000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen !

838* 1
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Marine Herein Karlsruhe.
Grosser Saal der Festhalle.

Mittwoch , den 23 . April 1913 , abends 8 Va Uhr

I

iMj ]

für die Hinterbliebenen
der mit dem Torpedoboot 8178 verunglückten Seeleute .

Mitwirkende :
Beatlice Lauer -Kottlar , Kammersängerin,
Hildegard Baumann , Opernsängerin vom Stadt-

Theater in Colmar,
Jan van Gorkom , Kammersänger,
Heinrich Bienstock , Komponist,
Anton Schirrtek , Hofmusiker (Harfe),
Liederhalie Karlsruhe unter Leitung des Herrn

Hoforganisten Kp dwig Baumann ,
Leibgrenadierkapelle

Leitung : Musikmeister Bernhagen .

1 . Vorspiel „Meistersinger“

25
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PROGRAMM : I . Teil.
Richard Wagner .

2. Täubchen-Arie aus dem Nacht¬
lager von Granada mit
Orchesterbegleitung . . . Kreutzer.

Fräulein Hildegard Baumann .
3. Männerchöre:

a) Sturmbeschwörung . . Dürrner.
b) Korsarengesang . . . Baumann.

4 . Der 23 . Psalm für Sopran,
Harfe und Harmonium . Liszt .

(Frau Lauer - Kottlar , Harmonium Herr Baumann ,
Harfe Herr S c h i m e k ).

5. a) Der König bei der Krönung Hugo Wolf .
b ) Nis Randers (Ballade ) . Hermann Bauer.
c) Lied des Corsaren . . . Wilh . Berger.

Herr van Gorkom
6. a) Romanze aus „Mignon“ . A . Thomas

b) Pagen-Arie a. „Hugenotten “ Meyerbeer.
Fräulein Hildegard Baumann .

2 . Teil .
Deutscher Heerbann, Kantate für

Solostimmen , Männerchor u .
Orchester . Felix Woyrsch .

Mitglieder der
Liederhalle .

Das Ehrenkomite :
Excell . Frhr . v . Hoiningen , gen . Huene , General d . Iniant .

Kommandierender General des XIV . Armeekorps .
Exzellenz v . Eisendecher , Wirk !. Geh .-Rat , Vizeadmiral ,
preußisch . Gesandter , Exz . Dr . v . Nicolai,Wirkl . Geh .-Rat ,
Excell .Dr .Bürk !in,Wirkl .Geh .- Rat , Anheuser ,Generalmajor
Rebmann , Geh . Hof rat , Dr . Eitel , Präsident d . Liederhalle .

Karten ä Mk - 2 .50 , 1.50 , 1 .—, 50 Pfg . in der
Musikalienhandlung Fritze Müller ,

U Kaiserstraße, . Ecke Waldstraße . Telephon 1988.

Tenor -Solo : Herr Fr . Meißner )
Baß -Solo : Herr Peter Maier f

Freitag , 2F , April , 8 Uhr pünktlich
Aufführung zu Gunsten desiungdeutschlandbundes
Baden u . des Flottenbundes Deutscher Frauen .

IJrwel

inen !
W
i Brecht, )
b Katalog.

Lichtbilderauifiihrung in 3 Akten in Verbindung mit
6236 Teilen aus dem Oratorium : ,
DIE SCHÖPFUNG von Joseph Haydn .

Kalten ä Mk. 4 .— , 3.—, 2 .— , u . 1 .—, Schülerkarten 50 Pfg.
in den Hofmusikalienhandlungen lioert und Kuutz .

Detektiv

8380m

Institut I. Schallsr,
Pol .- Beamter a . D . ,

Karlsruhe , Nmksslr. 23
Auskünfte und Erhebungen aller Art . Beschaffung von Bewcis -
und Entlastungsmaterial in Eivil - nnd Strafsachen . Reise - und
Tchutzbcgleitung. Beobachtungen :c . Erledigung aller Rechts¬
augelegenheiten . Eingaben , « christsäne. auch ins Ausland . Erb¬
schafts - und Familiensachen . — Das Büro arbeitet in 3 sprachen :

ital ., franz . und engl . B14670
Gegr. 1007 Vielseitigstes solid . Institut . Tel . 2320 .

bleibt das tote RslaSipfzmllte!.

Gr . Bad . Forstnmt St . Margen
versteigert mit 6monatiger tleb !-
unpsfrist Montag , den 21 . April ,
nachm . 2 Uhr im Hirsch in S : .
Margen aus dem Hutbezirle ist .
Peter lForstwart Welle , St .Peter ,
228 Radelholo ' tämme u . -aü -
schnitte mit 100 Fm ., ans dem
üutbezirke St . Margen ( Forsiwart
Heilbock. St . Margen ) 648 Nadel -
bnkstämme u . -avschnitte und 20
Bachen mit 500 Fm . a . au ? dem
Hntbee. irke HinterstraN lForstwart
Pfalf . Hinterftrasz ) 2483 Nadel -
bolzsiämine ii . -Abschnitte mit
1620 Fni . 2790a

Losverzeichnisse durch das Forst¬
amt .

Verdingung .
Für die Nebenanlagen der Ka¬

serne für die Maschine :i-Gewehr -
Krmpagn :e Lahr sollen folgende

Li ererungen

Schlosser -

Zimmer -

Gaslei

Ausführungen nnd
vergeben werden :

Los 28 Steinseherarbeiten ,
30 Chaussierungen und Be¬

kiesungen ,
„ 32 Umwährung

arbeiten ,
j 33 Umwährung

arbeiten ,
„ 34 Entwässeruna .
,. 35 Wasser - und

tung ,
„ 36 Erd - u . Maurerarbeiten

Nebenanlcgcn .
Angebotsformulare stad , soweit

solche verfügbar , gegen Erstattung
der Selbstkosten im Büro des von
der Stadt mit der Bauleitung be¬
auftragten Baumeisters P . Oehler ,
Lahr . Werderstrabe 70 , erhältlich .

Daselbst können auch Bedingun¬
gen und Zeichnungen eingesehen
werden .

Angebote mit den nach den Be¬
dingungen vorgeschriebenen Auf¬
schriften sind bis

Samstag , den 26 . April 1913,
vormittags 10 Uljr ,

an den oben bezeichneten Bau¬
leiter einzusenden . 2897a

Lahr , den 4L April 1913 .
Der Stadtrat .
Pr . AItfelix .

Bitzel .

Installateur gesucht.
Für unsere Werkabteilung ist

die Stelle eines jüngeren Instal¬
lateurs neu zu besetzen.

Bewerber «nt guten Erfahrun¬
gen in der Installation von Gas -
und Wasser - tt besonders Dampf¬
leitungen wallen ihre Bewerbungen
unter Beifügung von Zeuouisab -
schriften und Lohnansvrüchen bei
der tinterzeichueten Verwaltung
enireichen . Bei zufriedenstellen¬
den Leistungen kann spätere An¬
stellung als Stadtarbeiter mir dem
Inrechte auf Alterversorgunq er¬

folgen . 2842a
Atadtiiches Gaswerk Pforzheim .

M ! 22. April
sicher Ziehung der

Soldofenheim
Geld-Lotterie

Gesaintgew . har ohne Abzug"
ooc

'

Hauptjew .

Mk.
1616 6e !dgsw . 2854a

6000 Mk.
! fiep o Kfi o / II Löss 5 . ttLUoc a dll 4 VPorto u . Liste 25 ,j

empfieMt Lotterie -Unternehmer

I StrafliJiirjj i . E ., Landstraße 107.
j in Karlsruhe : Die Gr. Bad. Lotterie-
Einnehmer u .alle Losverkaufsstellen

Große Posten bessere

Herm-
KlÄkrstsWeße

sowie 5864 .10.8

LoSen- u. Kvslm-Resle
stnd enorm billig abzugeben.
Kaiserstr . 133,1 Treppe hoch

Ecke Kaiser - u . Kreuzstrabe ,
Eingang bei der kl . Kirche .

Fianostimmen
■RV&BEBBKimBEmSSnsaBEBKmHI

Reparaturen
an Flügeln , Fianos und
Harmoniuois übernimmt ,
fachgemässe Ausführung und
Bcaufsich 'isung aller eingehenden

Aufträge zusichernd

H. Maurer , Greßii . Hof!.
Karlsruhe , 3197

Friedriohsplats Nr. 5 .
uiumuMunHBn

II 1 1.
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B11343 .27 .13
Madame Kramer , Nancy ( France )

5 Ri;e du General -Fabyier 43.

m

Die neuen Frühjahrs- Modelle
ZU

usnalniKsPreisen
.

Wir wollen unsere Kundschaft und auch diejenigen , die es noch nicht sind ,darauf aufmerksam machen , dass sämtliche neue Formen für Frühjahr und
Sommer nun eingetroffen sind . Wir haben uns alle erdenkliche Mühe ge -
geben , nur die auserlesensten Qualitäten und Formen zu erwerben und sindsicher , dass aucli Sie mit uns übereinstimmen werden , dass es uns ge¬lungen ist , unserer Kundschaft etwas besonders Hervorragendis zu bieten .

Einige Beispiele :

Herren- Schnürstiefel und Halbschube
moderne amerikan . Formen , ver¬
schiedene
schwarz .

Daiuen-Halbscbiihe und Stiefel
in nur modernsten Ausführungen ,Lack , Kalbleder , braun u . schwarz
Chevreaux , zum Schnüren oder
Knöpfen , Mk . 10 . 50 , 9 .50 , 7 .25 , 5m :ne Lederarten , braun und j4k/ftC §§

z , nur solide Fabrikate t “ O s
Mk . 12. 50 , 10 .50 , 8 .25 . G §

Kinder-
Schnürstiefel

breite , bequeme Formen
in nur prima Qualitäten

extra billig .

Schuhhans HL STERN
KriegstraBe 24 , am Hauptbahnhof . 6740 m

Ü
Englisch , Französisch ,
Italienisch , Spanisch .

Rasche Erlernung der Umgangs¬
sprache und der Korrespondenz .
Honorar bei wöchentlich 2 Abende
(8—10 Uhr ) per Monat 5 .tt .

Anmeldungen unter Nr . 6664 an
die Exp , der , Bad . Presse " erb . 6 .1

leb kaufe
fortwährend getragene Herren-
lt . Franenkleider . Stiefel , Uhren.
Gold . Silber n . Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen . lowre
einzelne Möbelstücke nnd zahle
hierfür , weil das gröstteGeschäft
mehr wie jede Konkurrenz. t« est.
Offerten erbittet 17964
Erstes arösttes An - u. Berkanfs -

geschiist . vorm. Lcvy
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22

Go !ö- Silber -' Zahngebisse re.
sowie guterhaltenc Herrenkleider
werden angckauft 'und gut bezahlt
u . bittet uni Postkarte . 8314639.2. 1

Durlacher ,
Georg - Friedrichstraste 4 , pari .

Für Wirte und
Metzger .

Grösterc bessere Zapfwirtschaf :
hier wird frei und wäre tüchtigen ,
sungen Leuten mit elivas Barbee -
mogen Gelegenheit geboten , ein
nmbweislich gutes Einkommen zu
finden Schriftliche Anfragen uut .
Nr . Bl4654 besorgt die Expedition
der ..Badischen Presse " .

Junge , tüchtige Leute suchen
per Gelegenheit eine gute

zu pachten. Späterer Kauf nicht
ausgeschlosfeu . Näheres unter Nr .
B14615 in der Expedition der
„ Bad . Presse "

._ 2,1

SMASHrrmÄMrk ,
preiswert , schön gelegeii in Um¬
gebung einer « tadt im württemb .
od. bad . Sckwarzw . f . Bienenzucht -
betrieb , mit Bahnstation u . evang .
Kirche , zu kaufen oder pachten ge¬
sucht. Preis , genaue Beschreibung ,
Rückporto . Lchcrlcrn , Lanten -
bartx , Elsas ; ._ 2915a .3. i

Kauf -Gesuch.
Gutgehendes Herreusrisrur - e-

schäft in miltlerer Amtsstadt Ba¬
dens von LahlungZfähigem Käusw
ge sticht.

Offerten unter Nr . B14610 an
eie Epped . der „ Bad . Presse ' erb .

Herrlich gelegene , kleinere , mo¬
dern ein - mit Garten
gerichtete m der Nähe
von Karlsruhe zu verkaufen .
Näheres unter Ar . B18869 durch
die Expedition der „ Badischen
Presse "

._ 3.3

Wesisfadf .
Bauulatz mitgeuehmigteuPläneu

sogleich zu verkaufen oder Baugeld
25—30000 iWt. gesucht , welches
später als 1 . oder 2 . Hhpotheke
sreheu bleiben kann . Offerten uut .
Nr . 6512 au die Erpeö . der „ Bad .
Breise " erbeten . 4 .2

In Langenargen , direkt am See gelegen , habe ich ein
möbliertes und bequem eingerichtetes , geräumiges

Landhaus
mit Obst- und Ziergnrien , sowie eigenem Gondelhafen

verhältnissehalber zn verkanfeu .
Ein Motorboot mit einem 25 PS . Motor kann mit-

erworben werden.
Anzahlung nach ilebereinkuuft . 2901a
Nähere Auskunft erteilt unter Chiffre E . H . 1390

G . Ebert , Stuttgart , Kasernenstr 60 B .

Eckbauplatz .
Günstige Lage für Metzgerei und

Wirtschaft , an vermögende fuiige ,
tüchtige Leute zur sofortigen Be¬
bauung zu verkaufen . Off . erbeten
unter Ar . 6511
„Bad . Presse ".

die Gxped . der
4 .2

gutgeh ., in Pforzheim . best. Geschäft
zu verkaufe». Gcs .- Mieterträgnis
18 300 Mark per Jahr . Znventar
lamtl . vorhanden . 3.3

Offerten unter Nr . 2758a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Hans in Imiach
in guter Lage , mit großem Hof ,
Einfahrt und Hintergebäude ete .,als Privat -GefchäftStzaus oder für
eine Fabrik geeignet , ist zu uiir
Mk . 38 000 zu verkanfen durchAn ^ nst Schmitt , Hypotbeke»-
und Liegcilschastsbüro , Uartsrnhe .
Hrrschffr . 43 . Telefon 2117 . 6467

Verschiedene Treppen , Türen ,
Fenster , Lädc » , eiserne Geländer ,
Qefo » , 2 eiserne Pferdetröge billig
zu verkaufen vom Umbau, Beiert¬
heimer Allee 33 .

Näheres durch IL arl Ja « b ,
Hirschstraste 97 . 6060

Baumuenfap
Wegen Fertigstellung verschied

Bauten sind in Karlsruhe und
Ettlingen frei :

3000 in Stahlschwelleugleis -
2d )tenen, __65 und 70 mm hoch,600 mm »Spurweite , 70 Ttahl -
muldenkipper, st . bis "st cdm Inhalt
mit Rollenlager , einige Weichen
und Trehscheiben . Material wird
billig abgegeben , auch Teillieferung .

Anfragen unter H . 40312860a an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. ' • 9

LokornMven:
1 Stück 30 111» 600 mm Spur3200 Mark ,
1 Stück 40 in » 600 «um Spur
, 380t » Mark ,Standort isüddeutschland , sofort
lieferbar , zu verkaufen . Anfragen
unter L. 338 Ar . 2780a au die Er -
pediiion oer „ Bad . Presse "

. 3 .3Auto
Gclegeulieitskauf!

10 :20PL . mir Laudautet und Phae -
ton -Karofferie . zu dem billigen
Preis von 4200 . tt zu verkaufen .

Emil Lausche ,
Pforzheim . 2S03a2 .i

Das Fahrrad für 25 J (
wird noch einmal dem Verkauf auS -
gefetzt , da der abgeschlossene Ver¬
kauf aus besond . Gründen aufge¬
löst wurde . Befichtigung Werktag
9— 10 und 6—7 Uhr . 214666

Weiiibreniierstraße 14, 8. St .

Wenig gefahrener

Landauer
soivie eine kleine Feber -Rolle ,
beide sehr gut erhalten , ebenso eine
noch fast neue Futterschneib -
Maschine sofort billig abzugeben .
M. Ladendurger, Papittware-Hr
Karlsruhe . Durlacher Allee 26 .

HnWeMMM
3 cbm Inhalt , 900 mm Spurweite ,

ji 180 .— per Stück .
2 ' ,st cbm Znhalt , 750iuiu Spurweite ,

Jl 160 .— per Stück ,
2 cbm Inhalt , 900 mm Spurweite ,

.tt 150 .— per Stuck ,
sofort lieferbar , Standort Süd -
deutschlaud . Anfragen erbet , nnt .
M. 389 Nr. 2779a an die Exped . der
„Bad . Preise " erbeten ._ 3 .3

Wnes. osl . HManz . Te1l
mit ytcütaer Matratze Mt . 38 .---
zn verkaufen. . 214626

Lefsingstraste 33 , tnt Hm .

Spormmgen , moderr : und gut
erhalten , billig zu perkaufen .
Bl 4660 Slorkstrasre 20 . parterre .

SnchswaUach
jamim . , schönes Tier ( als Taman -
Pferd geeignetst 14iährig , flotter
Läufer , in gute Hände billig ab -
^ iigeberi .

Ofserien unter Nr . B14662 an
die Exped . der Presse ' erb .

Tin lojahriges Pferd
FuchSivallacki, im Zug . kür leichtes
Fuhrwerk gut geeignet , billig tu
Verkaufen . 214649 .2 . 1

Näb . Lachnerstraste 6 , istb . . v.

In verkaufen
Polizeibnild lAiredale ) u . Zioerg -
lmnd iKing Ebarlesl , beide -4»
ali . Rüden , guter tfijrnmtwaui u .
prämiiert . 214663

TckefselstraSc ! -3 . 1L , recht ?.

IMmm -PWer
Rüde , 4 Jahre ch . r.aifeureut , kräf¬
tig gebaut , sehr ivachsam u . scharf ,
geeignet zur Puckt . sowie zur Be¬
wachung eines stöberen Anwesens . l
ist zu verkaufen , oder gegen einen
rassenreineu Schnauzer zu v «r -
lanscheu. Rälp bei H . Wal .lcr ,
Erbprinzenstr . 0. Karlsruhe .
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'1 Königin Wilhelmins von Holland und deren Gemahl
sind heute mittag 12 Uhr mittelst Sonderzugs zu kurzem Besuch
am hiesigen Hof hier eingetroffen . Auf dem Bahnhof hatten
sich zum Empfang eingefunden : der Grotzhrrzog und die Eroß -
herzogin , sowie Grohherzogin Luise mit dem diensttuenden Hof¬
staate . Dem Sonderzug , bestehend aus dem Zofwagen der
Königin und zwei Salon -Wagen , entstieg zunächst die Königin ,
welche direkt auf die Großherzogin Luise zueilte und sie durch
wiederholte Küsse und Händedrücken begrüßte . Inzwischenwar auch der Prinzgemahl auf dem Bahnsteig erschienen und
nahm an der Begrüßung teil . Nach Vorstellung des beider¬
seitigen Gefolges wurde die Fahrt nach der Stadt in ge¬
schlossenen Wagen angetreten . — Nach dem Frühstück begaben
sich die hohen Gäste wieder nach dem Bahnhof und traten um
ck. lö Uhr die Rückreise ebenfalls mit Sonderzug an . Das Erotz-
herzogspaar , sowie Großherzogin Luise geleiteten den hohen
Besuch nach der Bahn , wo herzliche Verabschiedung stattfand .Der Sonderzug wurde von Schwetzingen hierher und zurück von
bcm Betriebs - und Maschineninspektor in Mannheim begleitet .

St . A . Einwohnerzahl . Nach der Berechnung des städti¬
schen Statistischen Amts hatte die Stadt Karlsruhe Ende
März ißS 000 Einwohner .

G Mangel nn evangelischen Geistlichen. Mährend fast alle aka¬
demisch arbttdeien Berussarten des Eroßherzogtums Baden einen
geradezu beängstigeden Ueberfluß an Anwärtern auszuweisen haben,herrscht in der evangelischen Landeskirche Badens gegenwärtig ein
fühlbare - Mangel an versügbraen zuständigen Geistlichen. Zu der
leiste Wache abgehaltenen theologischen Hauptprüfung hatten sichl I Kandidaten eingefunden, die alle für bestanden erklärt wurdenAn V ? oarauc-gchenden theologischen Vorprüfung beteiligten sich nur£ Kandidaten , so daß im nächsten Jahre die Zahl derer , die sich der
hauptprüfung unterziehen , also etwa nur die Hälfte der bisherigenZahl ausmacht . Da zudem neue Stellen für unständige Geistliche
geschaffen werden mußten , wird es wohl einige Jahre dauern , bis inker badischen Landeskirche der Mangel an verfügbaren Kräften über
wunden sein wird .

ha . Verbesserungen Paris -München -Wien . Die Verbindung
zwischen Paris , Stuttgart , München und Wien wird am 1. Mai
mit dem Sommerfahrplan in vielfacher Beziehung verbessert.
Wir hatten schon berichtet , daß ein ganz neuer Weg für Schnell¬
züge nutzbar gemacht wird . Er geht über den Schwarzwald ,
Freiburg und Mühlhausen . Aber auch der alte Weg über
Stuttgart und Straßburg erfährt mannigfache Verbesserungen .
Eine ganz neue Schnellzugverbindung Wien —Paris wird u . a .
hergestellt , durch Beschleunigung einer bisherigen Verbindung
München—Paris . Man fährt dann von Wien Westbahnhof
8,13 vorm . , von München 3.20 nachm. , von Stuttgart 9.17, von
Stratzburg 12.34 nachts und ist in Paris schon 8 .25 vorm . Bis¬
her müßte man von München schon 4 .32 , von Stuttgart 8 .32
abfahren . Eine Parallelverbindung zu diesem Zuge wird über
Passcru und Nürnberg durch Einlegung eines neuen Zuges usw .
eingerichtet . Sie geht von Wien 7.25 vorm , von Passau 1 .35
nachm . , von Nürnberg 5 .06, an Stuttgart 8 .51 . Zn umgekehr¬
ter Richtung gehen bisher von München nrr 1 Zug vom 1 .
Juni an . Er wird künftig während des ganzen Zahres ver¬
kehren. Man fährt so von Paris 9 .05 nachm., von Stuttgart9 .29 vorm , und ist in Wien 9.50 nachm.

tz Prioatpakete . An die Besatzung S . M . S „Möoe" und S . M .G. „Seeadler " können zu den bekannten Versendungsbedingungcn(M .-V . -Bl . 109 Seite 205 ) Privatpakete kostenfrei verschickt werden,wenn sie mit der Post porto - und bestellgeldfrei bis spätestens24 . April 1913 bei der Speditionsfirma Matthias Nohd« und Cie .,Hamburg , eintreffen . Für die Verpackungs- und Ladegebühr sindaußerdem 30 Pfg . bei der annehmenden Postanstalt zu entrichten .
_L Feauenbildung -Frauenstudiuw . In hiesiger Stadt — wie be¬

reits in einer ganzen Reihe von Städten — besteht seit längerer Zeiteine Auskunftssteve für Frauenberufe . Es soll den ins Erwerbs¬leben tretenden Mädchen die Möglichkeit geboten werden , sich vor der
Wahl eines Berufes , sowie einer Ausbildungsanstalt oder praktischenLehre, ausführlichen Rat zu verschaffen . Die Auskunststelle stehtallen Interessenten kostenlos zur Verfügung und befindet sich Krieg¬strage 44, Lindenschule, Zimmer Nr . 13, Sprechstunden jeden Montagvon 5 bis ys7 Uhr . Donnerstag 6 bis '/*8 Uhr.

23 Der Bad. Leib-Grenadier -Berein , E . L ., Karlsruhe hatte am
vergangenen Samstag im Festhallesaal des Hotels Friedrichshoswieder eine Familienunterhaltung arrangiert , die sich durch di« An¬
wesenheit hoher Ehrengäste und der Fülle der Darbietungen zu einemerhebenden, äußerst anregenden und genußreichen Abend gestaltete . Inseiner Begrüßungsansprache gab der 1. Vorsitzende des Verein « , KaMrmd Gr . Oberrevifor Steiner der besonderen Freude darüber Aus¬druck, daß Herr Generalleutnant z . D. Wänrer von Dankenschweil, das
nlloerehrte Ehrenmitglied , erstmals in seiner Eigenschaft als Präsiden ,ocs Bad . Militär -Dereins - Verbandes im Verein erschien ; zum Zeichenver freudigen Begrüßung des hohen Gastes und der herzlichen Dank¬barkeit erhoben sich die Kameraden von den Sitzen . Freudigen Will¬
kommgruß und Dank entbot der 1 . Vorsitzende sodann den übrigenEhrengästen insonderheit Herrn Generalleutnant z. D . von Boeckmann.'
Herrn Generalmajor Fritsch, sowie dem hochgeschätzten Ehrenoorsitzenr«n des Vereins , Herrn Erotzh. Kammerherr Freiherr von Türckheiminsbesondere aber auch der Abordnung des verehrlichen Offizierkorpc-b«s lieben Stammregiments , an deren Spitze Herr Bataillons -Kom¬mandeur Major von Kummer . Mit dem Wunsche , daß die EhrengästePnd Kameraden einige Stunden guter angenehmer Unterhaltung fin¬den werden , schloß Kamerad Steiner seine treffliche Ansprache mi.- irrem begeistert aufgenommenen dreifachen Hoch auf den Kaiser undeen Großherzog. In herzlichen Worten dankte der Verbandspräsidenfür den freudigen Willkommgruß der alten Leib-Grenadiere und brache«auf das Blühen , Wachsen und Gedeihen des schönen Leib -Grenadier -Vereins , der durch dis unermüdliche Förderung der gemeinsamen hohe-,Aufgaben in vorbildlicher Weise zu einer Pflegestätte echter lautererKameradschaft geworden, ein dreifaches Hoch aus . Herr Kamerad FrijRömhildt , genannt Romeo , erfreute die Anwesenden durch Wiedergabemehrerer seiner heiteren dichterischen Schöpfungen, wofür ihm reicherwohlverdienrcr Beifall zuteil wurde . In hervorragender Weise trugferner Herr Kamerad Franz Beil durch seinen interessanten , an¬regenden Vortrag „Die Karlsruher Gärten einst und jetzt" , der durch100 wohlgelungen « Lichtbilder erläutert war , zur Verschönerung desAbend» bei ; die Vorführung der Lichtbilder hatte wieder Herr Do!-

letfcheck in liebenswürdiger Weife übernommen . Allseitiger Applaw .wurde auch hier den Vortragenden gezollt. Nicht unerwähnt sei auchc»«r schöne Eesangsvortrag des als „Deutschlands jüngster Tenor " be¬kannten zehnjährigen Knaben Otto Alfred Fischer hier sowie des

Biolinspiels seines fünfjährigen Freundes Konstantin Zacher aus
Billingen . Zu den Dankeswortcn des 1 . Vorsitzenden an die mitwir -
lenden Herren Kameraden sprach am Schlüsse des unterhaltenden Teils
Exzellenz Wänker von Dankenschweil seine Freude über das Dar -
gebotene aus und rief dem Leib -Grenadier - Derein ein baldige » „Auf
Wiedersehen" zu . Ein heiteres Tänzchen schloß den in allen Teilen
a-ohlgelungenen . gediegenen Abend.

= Die Zimmerstutzen-Schützengesellschsst Neu-Karlsruhe , ^ feierte
am vergangenen Samstag abend in ihrem Vereinslokal (zum « traust ,
Werderstraße ) das Fest ihres Schützenkönig«. Nahezu sämtliche Mit¬
glieder des Vereins und einige Gäste waren erschienen, um den besten
Schützen der Gesellschaft . Herrn Gustav Bächle, der im abgelaufenen
Schiehjahr als Erster aus dein edlen Wettkampf um die Würde des
Schützenkönigs hervorging , zu seinem schönen Erfolge zu beglück¬
wünschen . Mit Genugtuung konnte der Vorsitzende in seiner An¬
sprache betonen , dast auch die Schieß-Ergebnisse der übrigen Mitglie¬
der als äußerst gut bezeichnet werden müssen , ein Beweis , daß die
Gesellschaft ihr gestecktes Ziel , gute Schützen heranzubilden und das
Interesse am Zimmerstutzenschießen zu fördern , auch im abgelaufenen
Schießjahr voll und ganz erreicht hat . Unter dem starken Beifallder Anwesenden konnte deshalb dem Obengenannten , der sich als
guter Schütze schon manche Lorbeeren auf verschiedenen Bundes¬
schießen des Bad . Zimmrrstutzen-Schützenverbandes geholt hat , das
wohlverdiente Ehrenzeichen des Schützenkönigs nebst Urkunde über¬
reicht werden . In angeregter Stimmung verflossen nur zu rasch die
gemütlichen Stunden , die mit unterhaltenden Darbietungen aller
Art gewürzt , wohl jedem Teilnehmer noch lange in freudiger Er¬
innerung bleiben werden.

% Der Beicrtheimer Fußballverein versammelte am Samstag
Abend feine Mitglieder im „Stesanienbad "

zu seinem 15jährigen
Stistungssest . Zahlreich waren sie erschienen, um den einzelnen
Nummern des abwechslungsreichen, mit aller Sorgfalt zusammen-
gestellten Programms zu lauschen. Nach dem von Frl . Reiser ^ ge¬
sprochenen Prolog und der Begrüßung durch den 1 . Vorsitzenden führ¬ten die Aktiven unter der umsichtigen Leitung des bekannten Sports -
mannrs H . Nothweiler eine Anzahl außerordentlich schwieriger
Pyramiden auf , die allgemeine Bewunderung bei den Zuschauern her -
vorr iesen . Auch die beiden Theaterstücke „Die Fußballschwärmer "
und „Das Stiftungsfest "

, sowie das Couplett „Bauer und Automat "
fanden dankbare Ausnahme beim Publikum . Nicht unerwähnt dürfen
hier die feinsinnig vorgetragenen Flötensolis des Herrn Kirchbergsrbleiben , die für die nötige Abwechslung im Programm sorgten.
Eine größere Anzahl mit staunenswerter Ruhe und Sicherheit dar¬
gestellter Marmorgruppen bildeten den Schluß des in allen Teilen
flott verlaufenen Programms . Eine Tanzunterhaltung hielt die
Festteilnehmer noch bis Tagesanbruch beisammen . Am Sonntag
trafen sich die Anhänger des Vereins im Gasthaus „zum Hirsch" in
Ettlingen , wo man nach den Klängen der Ettlinger Städikapelle dem
Tanze huldigte .

ktz Da » letzte volkstümlich« Symphoniekonzert fand gestern abendin der Festhalle statt und hatte sich eines zahlreichen Besuches zu er¬
freuen . Musikmeister Bernhagen mit seiner tüchtigen Leibgrenadier -
kapelle gab dieses Konzert im Rahmen eines Beethoven -Firieg-Abends
und hatte das Programm dazu mit viel Verständnis ausgestellt. Der
erste Teil war Beethoven gewidmet und brachte die Ouvertüre Lea.
nore III und die Symphonie Nr . 2 (D-Dur ) . Mit großer Hingebungund »V'I Wärme brachte das Orchester die beiden Stücke zu Erhör und
fand dafür auch ein dankbares Publikum . Jur Mittelpunkt des Pro
gramm » stand die Wiedergabe der vollständigen llckusik zu Ibsen
dramatischem Erdicht „Peer Eynt "

. Das mächtig packende Tonwerkin seine, feinen Stimmungsmalerei wurde von de Leibgrenadier -
kapelle in vorzüglicher Weise vorgetragen . Musikmeister Bernhagen
führte sein« wackere Musikschar mit sicherer Hand über alle Klippe jdes Griegfchen Werkes hinweg und riß die Zuhörer zu begeistertem
Beifall hin . Vor dem letzten Stück , dem Huldigungsmarsch aus „Si¬
gurd Iorsalbar "

, überreichte Herr Oberstadtsckretär Lacher im. Namen
bc: Stadtverwaltung Herrn Musikmeister Vernhagen einen prächtigen
Lorbeerkranz mit Schleife. Auch wir möchten nicht verfehlen dem
Leiter der volkstümlichen Symphoniekonzerie an dieser Stelle nenDank für die mit so großem Geschick veranstalteten und geleiteten Kon¬
zerte, die sich unter der hiesigen Bürgerschaft einer großen Beliebtheit
erfreuen , auszusprechen. Der große Erfolg dieses erste» Versucheswird Herrn Wernhagen und die Stadtvervxlliung wohl veranlassen ,im nächsten Jahre mit derselben Arbeitsfreudigkeit die Volkstümlichen
Symphonie -Konzerte wieder aufzunehmen .

Konzert Hans Auer -Willy Stein . Es sei hiermit nochmals ausden Heute abend 8 Ahr im Künstlerhaussaale stattfindenden modernen
Liederabend des Münchener Tenors Hans Auer unter Mitwirkung des
Karlsruher Komponisten und Kapellmeister Willy Stein hingewiesen,der durch sein interessantes Programm allgemeine Beachtung verdient .Neben Liedern von Hugo Wolf , Richard Strauß und Hans Pfitzner
gelangen vier Lieder von Herrn Willy Stein zur Aufführung und zwarwerden die letzteren bei dieser Gelegenheit zum ersten Male gelungenwerden, wobei der Komponist persönlich begleitet . Karten sind nochbis 7 Uhr in der Hofmustkalienhandlung Hugo Kuntz Nächst und ab
YzB Uhr im Künstlcrhaus zu haben .

□ Tanzabend Rita Sacchetto. Wie uns soeben mitgeteili wird ,gibt Rita Sacchetto, die berühmte Tanzkünstlerin am Samstag , den
26. d . Mts . einen einmaligen Tanzabend . Die Künstlerin , welche vor
2 Jahren mi : so außerordentlich großem Erfolge hier austrai , dürftewohl wieder das größte Interesse erwecken . Der Vorverkauf liegt inden Händen der Musikalienhandlung Franz Tafel , Kaiserstratze 82 » .

F . Kolosseum. So schallend und ausdauernd ist noch selten
gelacht worden , wie jetzt allabendlich in unserm Spezialitäten -
theater seit dem Eingang von Job '» Lustiger Bühne . Immerwieder kommen die verschiedensten Zwerchfelle in Gefahr , unterder Erschütterung der allzu anhaltenden Muskelerregung zubersten. Der neue Schwank „Mein Bruder , das n ' Luder"

, der
gestern abend erstmalig in Szene ging , erzeugte bei gutüesetztem
Hause den stürmischsten Applaus . Wer rheinische Urwüchsigreit liebt , mutz seine Freude haben an dem frischen Humor die¬
ser 3 Akte. Direktor Zcb als „Phvnographenfritze "

, wie ihndie eigene Schwiegermutter (Herr Auen ) verächtlich tituliert
übertrifft in Gemeinschaft mit dem unbezahlbar komischen
„Dünnes " (Her: Finking ) alles , was uns die Kölner Gäste bis
jetzt an Lachreiz geboten haben . Nicht minder eindrucksvoll istdas Spiel der Frau Job als „Hausdrache " Antons und ge¬wiegte Partnerin des listenreichen Schwagers . Nicht unerwähntbleiben darf die „echt Köllsche " Zofe Marie (Frau Wcitzrveiler ) ,die eine ganz eigene Art hat , die Türen zuzuschmeitzen: ferner
Betftva (Frl . Monhardt ) als Nichte des rabiaten Zahlmeisters
Schrecker (Herr Geisthövel ) . Auch Herr Schüren als dichtenderSekretär Hermanns und seufzender Liebhaber feiner kleinen
nichts ahnenden Frau (Frl . Best !) , deren graziöses Spiel wir
hier rechte Gelegenheit zu bewundern haben , und der Diener
de» Hörrn Erdmaun verdienen die lobendste Erwähnung . Die
Hauskapelle macht sich nicht minder verdient um das GelingenAbends .

§ Festgenommen wurde ein wegen Diebstahls vielfach vorb,ter Gelegenheitsarbeiter , der bei einem llmzug eine silberne Zst
toiruhr stahl.
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Dresdner Bank 153 . ' /,
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KarlSr . M .-F . 156.70
Mot .F .Oberurj ell 46.

-° - ^ Waldbos25l.
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3H % dto. 87.-
3% dto. 77 -
4%Preuß .Cons. 99.70
3 !4 % dto. 87—
3% dto. 77.10
4% BadenerlSOI 9 / 60
4% . 1911 98.40

4 % . 1900
S ’Ä % . 1904 8680
SH% . 1907 —
3)4 % dto. conv . 92 —
Russennoten 21555
Qsterr.Kred.-A . 198.
Disk . -Kommand 184 .»/«
Dresdner Bank 152: ' /«
Nat .-B . f. Dtschk. 117 . ' /,
Ruff .Bnk.f.a .Hdl.157 40
Südd .Disk .-Ges. 113 -50
Canada -Pacific 245. ■/,
Boch. Gußstahl 221 . '/,
Deutsch -Luxbg. 165? ,',
Laurahütte 177?/,
Gelsenkirchen 192.—
Harpener 200.'/«Phönix 267? /.

Dynamit Trust >i
El . Mg . (Sdis .s ,
Elektr. SchuckertkjElektr. Siemens ^

u. HalSke <
Masch . Gritzner '
D GaS-Gl . - Ges ft
D . Waff . -Munch'
Brauerei Sinner «
P ..Ung.K.Pfddr
P . -Ung. K . Obi
4%% Uns . S..»
Privatdiskont

Tendenz : behqy
Berlin . (Nachbs
Ost. Kred . - Akt. i,
Beil . Hand .-Gesui
Deutsche Bank
DiSk . -Comm. H
Dresdner Bankll
Lombarden
Bakt. u. Ohio
Bochumer Ä
Laurahütte 1J
Geilenkirchen 19
Harpener ft

Tendenz : schwch
Wien CIO Uhr b#i
Lrsterr.Kred.-A.
Länderbank 51i
Wien . Bankver.
Ost .Staatsbahn 7(
Lombarden iz
Marknoten ft
Wechsel Paris 9
Ost . Kronenrente z
Ost . Papierrente 8
Ost. Silberrente 8!
Ung. Goldrente iQ
Nng.5kronenrent. 8
Alpine 103
Skeda 841
Osterr. Rente

Paris .
3% ftz . Rente Sl
4% Italiener A
4% Spanier 91
4% Türken unif . S>
Türkische Lose
Banane Ottom . 6Sj
Rio Tinto

London .
Amalgamaied 1
Chartered 1
De Beers
East Rand
GoldfieldS z
RandmineS
Anaconda
Äichifon comm. 10

pr-f.
Chicago, Milw 11
Denver pref . 2
LouiSvilleNafhv. 19
Union Pacific 18
o . St . Steel com.
dito pref.
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vom badischen randesgewerdeschulrat.
X Karlsruhe , 17. April . In seiner letzten Sitzung beriet Le '.

Londesgrwerbeschnlrat vor allem den Entwurf einer landesherrlichen
Verordnung , die gewerblichen Fortbildungsschulen betreffend. Die ;«
Schulgattung , für kleinere industrielle und gewerbliche Orte als Ersatz
von Gewerbeschulen seinerzeit ins Leben gerufen und anfänglich nur

■ von nebenamtlich tätigen Lehrkräften versorgt , erfreut sich eine: grotzen
Beliebtheit und entsprechenden Verbreitung . Während noch 1812 nur
in 87 Gemeinden derartige Schulen bestanden , stieg 1812 ihre Zahl
«ruf 143 ; an ihnen unterrichten rund 188 Lehrer , von denen 18 Haupt
amtlich tätig find . Es ist naheliegend , daß bei einer derartig starken
Ausbreitung dieser Schulen und dem Bedarf eines für sie besonders
vorgebildeten Lchrermaterials das seitherige Provisorium nicht mehr
genügt und die Schaffung einer landesherrlichen Verordnung den

.neuen Zuständen Rechnung tragen soll . Sie wird im wesentlichen
unter Berücksichtigung der einfacheren Verhältnisse dieser Schulen —
den für die Gewerbeschulen maßgebenden Bestimmungen vom 20 . Jul '

■1987 folgen.
Einer weiteren Beratung unterzogen wurden die Bestimmungen

über die Ausbildung der Handelslehrer . Noch vor wenigen Jahren
geschah diese Ausbildung in Kursen , deren drei von den Handelslehr
afpirantcn absolviert werden mußten . Dann wurde der zweijährige
Besuch einer besonderen Lehranstalt ( in der Regel einer Handelshoch
schule) als Vorbedingung für die Handelslehrerprüfung vorgeschrie
Ben . Die Erfahrungen haben gezeigt, daß diese Ausbildungszeit nihi
genügt zur Erlangung der für den Handelslehrer erforderlichen um-
fastenden und vertieften Kenntniffe . Einer Verlängerung der Aus¬
bildungszeit für Handelslehrer auf 2Va Jahre wurde darum von dein
Regicrungsvertreter beantragt und vom Landesgewerbeschulrat ein-
stimnlig gutgeheitzen.

Nicht die gleiche Einmütigkeit bestand über den weiteren Vor
schlag , eine Trennung der Prüfung derart vorzunchmen , daß für die
Prüflinge , die Fremdsprachen als Hauptfach wählen , die eigentlichen
Handslsfächer , für solche aber , die hauptsächlich in den Handelswissen¬
schaften geprüft zu werden wünschen, die Fremdsprachen in der Prü
fvng zurücktretcn sollten. Dabei ging man von der einwandfreien
Tatsache aus , daß jedes dieser beiden Gebiete so starke Jnanspruch
nähme des Studierenden bedingt , daß nur eines der beiden in ganzer
Tiefe bearbeitet werden könne, daß aber wohl die Ausbildung in
einem „Nebenfach" noch erreichbar fei . Dieser Anregung gegenüber
wurde die Befürchtung ausgesprochen, daß eine derartige Ausbildung
die freie Verwendbarkeit der Handelslehrer zu sehr beeinträchtige und
namentlich bei Besetzung von Lehrerstellen an den kleineren Schulen
Schwierigkeiten bereite . Der Entwurf zu dieser Frage soll den Han -
delsschulräten der größeren Städte zur Begutachtung unterbreitet
werden.

Auch die Frage der Erteilung von Haushaltungsunterricht an
Handels » und Gewerbeschülerinnen wurde einer grundsätzlichen Erör¬
terung unterzogen . 8 5 Abs . 2 der eingangs erwähnten Verordnung
bestimmt, daß auch an Handels - und Eewerbeschülerinnen unter ent¬
sprechender Kürzung ihres sonstigen Unterrichts Haushaltungskunde
zu erteilen sei . Gegen diese Bestimmung wurde eingewendet , daß sie
durch Verkürzung der Handels - resp . Gewerbeunterrichtszeit die Durch¬
führung der betr . Lehrpläne gefährde, daß sie die gebotene Rücksicht
auf dis örtlichen Schul- und sonstigen Verhältnisse außer acht lasse ,
daß sie durch Festlegung des Haushaltungsunterrichts als Pflichtfach
di« Fachbildung schädige und so einer geringeren Einschätzung der
« eidlichen Arbeitskraft Vorschub leiste. Diesen kritischen Feststellun¬
gen gegenüber erklärte der Landesgewerbeschulrat eine Aenderung der
bestehenden Verordnung vor allem in der Hinsicht für wünschenswert ,
daß den örtlichen Schulbehörden das Recht der Entscheidung zustehen
soll bezüglich der Einführung von Haushaltungskunde . Es wäre
sicher sehr zu bedauern , schreibt di« „N . Bad . Schulztg.

"
, wenn die Letr.

.Mädchen von dem Haushaltungsunterricht befreit werden würden .
Wir halten diesen Unterricht gerade für solche Mädchen, die einen
Berus außerhalb des Hauses ergriffen haben , für doppelt notwendig .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
=~ Karlsruhe , 17 . April . Vom Großherzogl. Hoftheater wird uns

geschrieben : In Hebbels „Genoveva ", die morgen , Freitag , zur ersten
Aufführung gelangt , wird Herr Lüthjohann den Gola und Frau Er -
marth die Genoveva spielen. Es sind ferner beschäftigt die Damen
Torstens , Deman und Frauendorfcr und fast das gesamte männliche
Personal der Hofschauspicls. Die Inszenierung leitet Herr Dr
Kronachrr .

— Karlsruhe , 17. April . Einen sensationellen Erfolg in Monte
Earlo erzielte Frau Waldtraut Schöpslin-Stockmeqer, die Gattin und
zugleich Schülerin des 1 . Bassisten am Kgl . deutschen Landestheater in
Prag , Herrn Adolf Schöpflin , mit dem Vortrag der schwierigen Kolo¬
ratur -Arie der Zerbinetta aus Strauß '

„Ariadne "
. Das

"
uns vor¬

liegende Riviera -Tageblatt schreibt hierüber : „Von den Mitwirkenden
sei zuerst einer jungen Künstlerin , Frau Waldtraut Schöpflin-Stock -
meyer, der Tochter des bekanten Porträtmalers K . Stockmeyer gedacht ,
die über eine umfangreiche glockenreine Sopranstimme verfügt . Sie
überwand die Schwierigkeiten der Zerbinetta -Arie aus Strauß '
Ariadene , die sie nach dem Vortrag der großen Mendelsfohnfchen
Sopranarie aus Paulus und nach der Arie der Elisabeth (Tannhäuscr )
sang, und die fiir die routiniertest « Koloratursängerin eine ernsthafte
Aufgabe ist , mit anscheinend müheloser Leichtigkeit, die wohl noch mehr
in ihrer wunderbaren musikalischen Begabung als im rein technischen
Können zu suchen ist . Daß Letzteres, und bei einer so jungen Sängerin
in geradezu überraschendem Maße ebenfalls vorhanden ist , beweist
die Fähigkeit , die Zerbinetta -Arie so zu singen, daß die Stimme auch
in der höchsten Lage den ihr eigentümlichen weichen wohltuenden
Klang behielt und niemals unter der an zahlreichen großen Koloratur¬
sängerinnen zu beklagenden Spitze und Schärfe leidet .

"
--- Berlin , 17. April . (Privat .) Arno Holz, der am !6 . Apri '.

fünfzig Jahre alt wird , trägt sich mit de: Absicht , unter dem Gesamt-
titel „Berlin , di« Wende einer Zeit in Dramen ", eine Reihe von
Bühnenwerkän zu schaffen , die , ähnlich wie die großen Zolalchen
Romanserien , ein umfassendes Bild Wer Zeit geben sollen. Die ganze
Rerye soll aus zwölf einzelnen Dramen bestehen, von denen .mmer di « !
eine der großen Grundfragen d«s menschlichen Lebens „ Kunst" ,
„Macht" , „Wissen" und ..Liebe ' behandeln werden . Je drei der zwölf
Dramen sollen ;e eines der P ^ Meme in drei Fassungen behandeln ,
in einer Tragödie , einer Komödie und einer Tragikomödie . Hol ?
Werke „Sozialaristokraten " und „Sonnenfinsternis " aus den Jnhrer
1896 und 1988, sowie sein soeben beendetes Werk „Jgnorab ' mus " wer
den bereits zu dieser Dramenrcnhe gehören . Die „Sozialaristok -aten '
waren die Komödie über den Begriff . Kunst" . „Sonnenfinsternis "
war die Tragödie zum gleichen Thema und „Jgnorabimus " ist die
Tragödie zu der Frage „Wissen". Die Hauptperson in dnsem lezi
genannten Stück, das zur gegenwärtigen Zeit in Berlin spielt , iit ein
Rector magnificus der Berliner Universität . Außer ihm treten n.<r
vier Personen auf . Der Konflikt dieses Dramas ist der tiefe Gegensatz
zwischen materialistischer und spiritualistischer . Weltauffassung , den
Arno Holz für den überhaupt tiefsten und wichtigsten unserer Zei '
anfieht .

tcilungcn gelaufen wird . In Abteilung I beteiligen sich Läufer , die
am Waldlauf bereits schon teilgenommen haben . Die Strecke beträgt
3 Km . und wird zweimal durchlaufe:: . Der Lauf jindct als Einzel
und Mannschafts -

'- uf zugleich statt . Die Wertung criolg : nach 2 -r
Reihenfolge des Einlaufes . Ein Verein kann nur eine Mannschaft
stellen . Dies« kann aus beliebig vielen Teilnehmern bestehen. Sie
muß sich aber mindestens aus 6 Läufern zusammensetzen Gewertet
werden für den Mannschaftslaus nur die fünf erst ankommenden
Läufer jedes Vereins . Die Wertung findet so statt , daß der zuerst
ankommendc Läufer 1 Punkt , der zweite 2 Punkt « erhält usw . Der
jenig « Verein , der mit seinen fünf erstankonimenden Lausern zusam
men die niederste Punktzahl hat , ist Sieger tm Mannschaftslaus . In
Abteilung II beteiligen sich Läufer , die sich noch nie an einem Wald
lauf beteiligt haben . Die Strecke beträgt 8 .5 Km . Dcr Lauf wird
nur als Mannschaftslaus geweitet . Ein Verein kann nur eine Man «
schaft stellen. Diese kann aus beliebig vielen Teilnehmern bestehen.
Sie muß sich aber mindestens aus 6 Läufern zuiaiinnensetzcn. Ee
wertet werden nur die fünf erst ankommenden Läufer - edes Vereins
Sie müssen das Ziel geschlossen passieren. Die zahlreiche Beteiligung
läßt auf spannende Endkämpfe schließen , sodaß cs sich für alb
Freunde und Gönner des Rasensports sicher lohnt , rem Waldlau "
beizuwohnen.

Sport-Aachrichlen .
I .t . Karlsruhe , 17. April . Kommende» Sonntag , de« 2«. April ,

»ormittags y-11 Uhr , veranstaltet der Ausschuß der Rasenfportver -
eine von Karlsruhe und Umgebung , Abteilung Leichtathletik, seinen
Frühjahrswaldlaus . Start und Ziel Eaglüuderplatz , Moltkestratze.
Die große Anzahl dev eingegangenen Meldungen — ca. 158 — be¬
weisen, daß diese Veranstaltung sich immer mehr Anhänger bei neu
hiesigen Rafensportvereinen verschafft, umsomehr als jetzt in 2 Ab-

Vsm Wetter.
$ Karlsruhe , 17.April . Die Witterung hat nach kurzer Besserung am

gestrigen Mittwoch heute abermals umgeschlagen. Unter dem Lin
flusse einer im Westen Europas gelegenen sehr tiefen Depression sind
stürmische Südwestwinde vorherrschend geworden, die eine starke Er -
wärmung brachten, gleichzeitig jedoch neue Trübung und ergiebige
Niederschläge hervorriefen . Das Barometer ist rasch gefallen , beginnt
aber seit den Mittagsstunden wieder etwas anzusteigen . Jedenfall
bleibt die Witterung zunächst sehr unbeständig und zu Niederschlägen
geneigt . In den höheren Lagen der Gebirge , woselbst seit gestern
abend ebenfalls trübes Tau - und Regenwetter herrscht, dürfte die Tem
peratur bald wieder zurückgehen und der Regen in Schnee übergehen
Die Bergbäch« sind ziemlich angeschwollen, da in den letzten 24 Stunden
lehr viel Schnee abgeschmozlen ist . Die derzeitige Schneehöhe beträgt
>m nördlichen Hochschwarzwaldnoch 30 bis 25 Zentimeter , im südliche ^
ca. 38 Zentimeter .

Wetterbericht des Zentralvur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 18 April 1913 .

Die Dcpresiion bei Island hat sich unter Verdrängung des hohen
Druckes nach dem Süden über das ganze Festland ausgebreitet und
hier haben fick mehrere flache Teilminimum gebildet . Das Wette :
ist in Deutschland trüb und regnerisch geworden und die Tempera¬
turen find gestiegen. Dir Luftdruckoerteilung und damit die Wetter¬
lage werden sich voraussichtlich zunächst nicht wesentlich ändern

Witterungsdeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe

April

Laro-
meter

m m

Ther-
momt .
in C.

Abiol.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in P roz. Wind Himmel

16. Nachts9- U . 745 5 11 .0 4.9 51 SW Regen
17. Morq. 7» 11. 742 .8 9 .6 7 .2 82 0 bedeckt
17. Mitt . 238 U. 739 .7 12.7 7.4 68 W m

Höchste Temperatur am 16. April — 13,4 ; niedrigste in de :
darauffolgenden Nacht 7.8.

M »d«rscklagsmenge . gemessen am 17. April , 7.26 früh 1 .3 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 17. April früh :
Lugano bedeckt 7 Grad , Pcrpignan bedeckt 13 Grad , NiM wolkig

10 Grad . Triest wolkenlos 11 Grad , Florenz bleckt 18 Grad , Rom
wolkig 8 Grad . Eagliari wolkenlos 11 Grad , Brindisi wolkenlos 9 Er

M > j &V &
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'
£

Preislagen -.
Mk . tOSO
Mk . 1250

Mk . 155 P
Alleinverkauf imSchuhhaus :

H . Landauer
Kaiserstrasse 183. 6561.2 .1

Köln am Rhein .
FränkischerHof

32136 Komödienstrasse 32136.
Altbekanntes bestempfohlcnes

HOtel . 2271a
( 5 Minuten vom Bahnhof ). — Logis,Frühstück von Mk. 2,75 an.

Wein - und Bierrestaurant .
Wwe . Lukas Brems .

Bessere Herren erhalten sehr
guten Mittagstisch . B14703.3. I

Klauprechtstr. 89, pari .

MasseuseAerztlich
geprüfte
für Gesichts -, Körper- und Stifts
pflege . Erke Schlossplatz und
Adlerstrasse . Part ._ $ 14705

Solides Stahlbett
26 -

' = -
^ t

mit la. Patent -
Matratze Mark

Besichtigung
höfl. erbeten .

Bettstellen mit Spiral - Matratze !
Mk . iw .—. l4 .3o llJio , y .SXfT

■ Stahl - Bettstellen mit Patent -Matratze : i
4*.- . 8*1- -« t .. . M .- . a» - . £4- , lit .50 . WIMI
Messing - Betten von Mk. IW.— bis Mk. S8 .—.
H ot * - Bettstellen . Binder - Betten . Federn .
Daunen . Jtatrateen , dieckbetten . Bissen .
Betien -
Spezfal -

Haus
Buchdahl Kaiserstr .

164 .

8

KssZenMtMoW
Karlsruhe.lloisersniẐ lM

Aelt8Sfeflnnonc*n-t*peditioo

sMilitSr . Anwärter. !
Zum sofort . Eintritt sucht !

ein größeres Unternehmen '
einen (

MMIarallwSrter |
mit flotter Handschr. u . guter i
Auffassungsgabe z. Kontrolle
deS Bersandmaterials rc. I

Offerten mit Lebenslauf, '

t eugnisabschr . , Referenz , u . .
ngabe der Gehaltsanspr . I

unter „M litäranwärter " an
Haasenstein & Vogler . St.»
G . , Karlsruhe . 6691 .2,1

Keiral .
Beamter . 36 I . alt , evang.,2800 Mk . Einkommen , steig ,

bis4000 Mk ., pensionsberecht. , ?
m. Bermög . , wünschtHeirat .
Evang . , geoild. Damen , auch >
vom Lande , bis zu 30 Jahren , A
tüchtig im Haushalt , belieb, tz
ihre Offerten unter A. 1310 S
durLHaasenstein $ Vogler . §
A - G .. Karlsruhe einzu - z
senden. Anonym u. gewerbs-

6” mäßige Vermittlung zweck
los . StrengsteBerschwieacnh .

"
ur Annahme

von Darlehensgesuchen
lg v. einem schon s. Jahr , besteh .^ Finanzgesch. gesucht . Off. u.

B. 0 . 803 an Haasenstein &
Vogler . A .-G . . Cöln . « «a2.1

BsLertreter
, 45 von Da

I

Car ! Pfefferte
Srbpriazesstr .28 . Tel . 1415

Rchsdileget. Rehrücken,
Rehbüge, Rehragout,

Fasanen , Wildenten , Hasel
Hühner, Schnee-Hühner, Perl-

Hühner.

ff. Tafel - Geflügel
als Franz . Welschhahnen und
Hühner, Poularden , Kapaunen,Poulets , Suppen - u. Frikassee -

Hühner, Tauben etc.
1912er Gänse, Enten u. Hahnen.

Holl. Rhelnsalm, Wesersalm ,
Ost. Soles, Hall . Schellfische ,
Holl . Kabeltau, Holl Rotzungen,

Lebende Rheinhechte,
Rheinkarpfen,

„ Forellen,
Felcften . 6745
Auch sind fortwährend

junge GeiOcteen
ganz und zerlegt zu haben .

Pflegeettern -Gesuch .
Ein Kind wird in gute Pflege

geben. Offerten unt . Nr . Bl4693 an
die Expedition der „Bad . Presse"erb.

Beirat
wünscht Dame . katL., 80 Jahre alt .
tadellose Berg . , geb . , gemütv . , an¬
genehm. Aeaßere , tüchttg i . Haus¬
halt . mit SS 800 M Bermög . , am
liebsten Beamten . Rur ernstgem.
erd. Diskret , zugesichert .

Offerten unter Nc. 2314655 an
die Erped . der -Bad . Presse " erb.

Heirat .
Sri ., 30 I . alt , häuslich erzogen,

cvangl. , 1700 M , wünscht d. Bei.
ei . einfachen, gebild. Herrn , d . ei «
ruh . gemütl . Heim wünscht. Witw.
m . ei. K . nicht ausgeichl. Diskret ,
zugei. Vermittler verbeten.

Offerten unter Nr . Bl 4666 an
die Erped. der „Bad . Presse" erb.

Verlaufen
hat sich Foxterrier , auf d . Namen
, Lord" hörend. Abzuaeben
£314651 ttzotteSauerstraße 19 ll .

Bor Ankauf wird gewarnt .

Reissbretter
zu kaufen gesucht .

Offerten mit Angabe deS Preises
und der Größe unter Nr . 2314700
an die Exved . der „Bad . Presse" .

I gutes Bett nrJÄ “.
arbeit z» kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 2314662 an
die Expedition der „Bad . Presse".

Darlehen
von 2IHI8 ,M geg . gute Bürgschaft
besucht . Rück',, nach Uebereinkunft.
£ ffertea unter Nr . 2314442 an
dir Exped. der „Bad . Presse" erb.

Gesucht
4000 Mark auf gute II .
Hvvothek .

Geft . Angebote unt . Nr . B13S40
an die Exped . der „Bad . Presse" .
kftY» if . edle Persönlichkeit’iuCUnw mit Iso - i»ii .
X * * aus groß . Verlegen¬
heit . Offerten unt . Nr . B14616 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erbet.

MU- Gute kleine

üevvr Sie kaufen
ob. pachten, kaffen Sie sich völlig
kostenlos unser Spezial -Offerten¬
blatt , enthaltend rerchhaltigste Aus¬
wahl in Grundstücken u . Geschäften
jeder Art u. anjed . Platze , senden.
Vermiet - u. VerkautS -Gentrale

Frankfurt a. M ., Hansahaus .

Hotel
altrenommiertes , mit feinem CafS -
und Bier - Restauraut , in südd.
Garnison stadt

zu verkaufe«.
Offerten unter
Expedition der

Nr . 2824a an die
,Bad. Presse " erb.

HmsoerkMj.
Verkaufe umständehalber mein

in der Jollhstraße frei gelegener ,
vierstöckiges Haus , mit drei bezgl.
Sechszimmer - Wohnunaen , Hinter¬
garten , Verandas , Balkons , Wasch¬
küche . Der erste und zweite , sowiedritte und vierte Stock find durch
Innentreppen verbünd . Das Haus
befindet sich im besten Zustande .

Offerten unter Nr . 6734 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbet . *

Zur beginnenLenSaison.
Alteingeführtes SodawaffergeschLft
ist anderen Unternehmung , halber
sofort zu perkaufe « . Offerten
unter Nr . B14857 an die Expä .der „Bad . Preffe " . _ 3.1

Mehrere gebrauchte

Pianinos
werden unter Garantie sehr billig
abgegeben. 6422*
J . Kunz, Pianolager.
Karlsruhe , Karl -Friedrichstr . 21 .

Kerreu-Anzüge
Sport-Anzüge

verkauft billigst W . Kretz ,

Für Amateure Wunne» Ve-
lichtungSmeffer und einige vopier -
rahmen billigst zu verkaufen.

We >
' -6744.2.1 Serderfl . 17, part .

Dipionusrte Hebamme
Frau C . Pury
16 , rue Comavin , Gen ?

(Eingang rue Rousseau , 28, Nähe
des Bahnhofes ) .

Sprechstunden alle Tage. Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf .
Aerzllicke Pflege zur Verfügung.
_ Diskretion ._ 7999a

KrnoerbelMeUen,
Eingang

B146S9
ist wegen Krankheit zu vergeben,
edentl . ist ehrlichem, fleißen Mann
Gelegenheit geboten zur Eiuheirat .

Offerten mit BermögenSangabe
unter Nr . B14685 an die Expe¬
dition der ^ 8ad. Presse" erbet. 2.1

Emailherd ^
» 14691 Schillerflr . 4 . 1. St .

Ein » iuderltegwage « u. einfach.Sportswageu zu verkaufe » , beide
Wagen (o gui wie neu . S14671

e S», 3. St „ rocht».
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-
E . Büchle

Inh. : W . Bertsch ,
KniCPrctr 10Ö zwischen Waid -I\ dlSCIS >U . 1^ 0 , ,md Karlstrasse.

Telephon 1957.

Grösste
Spezial¬

werkstätte
für

ilder - Einrahmungen .
Reinigen und Bleichen von Stichen .
Firnissen von Oeigemälden etc . etc .

Hohe Preise
für getragene

Zme«- und Ämeokwer,Schube, Stiefel u. s. w. zablt u.bittet um Offerten 6635*
Weintraub , Srraaitr. 52.

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden hierdurchzur Fortsetzung der Beratung des Gemeindevoranschlags für 1913auf morgen

Freitag , den 18. April ds . Is ., nachmittags 3 Ahr.in den großen Rathaussaal ergebenst eingeladen.
Karlsruhe , den 17. April 1913 .

Der Oberbürgermeister :
S i e n r i ft. Lacher .

Zwangsversteigerung .
Am Samstag , den 31. Mai 1913, vormittags 9 Uhr. versteigere ichim Wege der Zwangsvollstreckung in meinem Amtszimmer — L ange¬lt ratze Nr . 331 — das Grundstück Lpb . Nr . 731a — 4 a 89 qmHofreite an der Seiienstratze mit einem 4 —»stückigen Wohngebäude

Gasthaus zur Skadk Paris
mit Realwirtschaftsrecht.

Die amtliche Schätzung beträgt ohne Zubehör .nnt . 84? 799 J (
. 381 683 Ji .

, Das Hotel, welches zu den bestfreaucntierten am hiesigen Platz:gehört , befindet sich in vorzüglicher Lage in unmittelbarer Nähe derGr . Badanstalten : es enthält 50 Zimmer mit ca. 60 Betten .Baden -Baden , den 16 . Avril 1913 . 2900a
Groffh . Notariat I als Vollstreckungsgericht.

Wein-Versteigerung.
. Am Donnerstag , den 24 . Avril 1913. nachmittags 2 Uhr..latzt der Unterzeichnete im Saale zum Friedrichsban in Bühl (Baden)ea. 1500 Hekto 1911er bad. Weitz- u. Rotweine
versteigern , auch eine Partie 1910er und 12er wird mit ausgeboten.Taxe 1910er von Mk . 50- 70, 1911er Taxe Mk . 70—200 . Die Weine.entstammen den Gemarkungen Affental , Bühlertal . Waldulm . Zell .Durbach. Oberkirch. Zellweierbach . Barnhalt . Neuweier rc.» sowieden Gemarkungen des Kaiserstuhls .Listen gerne zur Verfügung .Der bekannte Affentaler Rotwein kann hier direkt vom Pro¬duktionsort gekauft werden.Bühl , den 5. April 1913 . 2911a.2.1Adolf Geppert ,

Weinbergbefitzer in Affental .

SLgerveiE -Verkouf .
Das zur Konkursmasse I . Duffner in Reichenbach bei Gengenbachgehörende Süaewer » mit 1 Bollgatter , 1 Hochgang , 3 Kreissägen,1 Bandsäge und Dreschmaschine soll aus freier Hand verkauft werden.Das Wert ist auf das beste und neu eingerichtet, hat gute Wasser¬kraft , Turbrne . 1 Dampfkessel (eingemauert ) , 2 Dampfmaschinenelektrische Lichtanlage mit 1 Tiinamo , 3 Elektromotoren , Akkumula¬toren u. s, w.

.. . Außer 93 a 62 gm Hofreite , ans der sich das Wohnhaus und dienormen Gebäude bennde » , gehören noch zu dem Anwesen zrrka 2 ha
: 38 a Wiese und 1 hn 65 a Ackerland .

Auskunft (jedoch nur mündlich» erteilt 2390a
der Konkursverwalter:

W . Harter in Gengenbach.

Rindviehmarkt in Dnriach
Montag , den 21 . April d. I . "WW

: Württ
JSchwarzwald .
• 430 m. ü . d. M .
• Linie :
• Pforzhcim-
I Wildbad.

Warme Heilquellen
seit Jahrhunäerten bewährt gegenRheumatismus . Gichtu. dergl. Dampf- , HeiSluft- und kohlensaure Bäder,schwed . Heilgymnastik , neues Radium-Inhalatorium,Schwimmbäder , Luftkuren . Berühmte Enzpromenade.Neues Kurhaus. Bergbahn zum bummerberg (780m ) mit

^herrL^Tannenwäldein , Kurkapelle, Theater , Fischerei.
[ Progp. d . d. Kgl. Badverwaltung . j

Quietamalz
kräftigt Kranke
verjüngt Gesunde
gibt Jugendkraft
und Frische.

GMÜte ngitrsaizgehafll
Dosen Mk. 1.— unfl Mk. 1.80.
. Verlangen Sie Quietamalz
In Apotheken und Drogerien.

Wo nicht erhältlich, schreiben

Quiefawerke :: Esd Dürkheim
g 1386a

Wollen Sie ein Haus, zabriii-, Cngros- , Zelail-KesWverkaufen oder kaufen ? Kapital oder Teilhaber anfnehmen »und dabet durchaus reell und einwandfrei bedient werden , wenden Siesich vertrauensvoll an Gentner , Karlsruhe . Kaiserallee Rr . 05a .Reell. Grundprinzip ; Rücksprache unverbindlich ; Strg . Verschwiegenheit

Betriebskapital
ieb . Höhe, ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret .KEIN Akzeptaustausch. Offerten mit Rückporto unter ff. 2774 bef.Invivlldendaisk , Ann .-Exped. , Köln . 1132a

Hebamme
I . Klasse 8/72a

Frau Margot , Gent ,Rue du RhOne 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf
Weiset emnMMe

sindanerkanntdie
besten im braten ,backen und kochen
Fabrik « . Lager
L>erreustr. 44 .

Tel . 2071.

Kartoffeln
keimfr.,frisch ausGcbirgskeller werd.
Freitag Hauptlahnhof ausgeladen .
L . Zimmermann , Erbprinzenstr. 28 in ,

ObstKonseroen
ungefähr 200 Gläser selbst sterili¬
sierter Früchte : Birnen . Pfirsiche ,
Mirabellen und Apfelkomporr
bat abzugeben .Obstbauverein « terubach

dr iRrtbrtt . 2754a

Prwstt -Penslon
Waidhornstr . 25 , 3 Treppen , Ecke
Kaiserstr ., empfiehlt gut bürgerlich .
Mittag- und Adendtisch.
zu mätzigem Preis . B1464I .2 .1

Auswanderer
u . Amerika, w . schnell viel Geld
machen wollen, erhalten v. deutsch .Farmer gewissenh . nützl. Rat undevtl. Anleitung geg . 50 4 in Marken .Schreibt sofort Eure Absicht und
Berhältn ., weil Gelegenheit be¬
schränkt . an 2906 .2.1A. II . Uicbman ,P . O . box Fort Eauderdale

Fla , t . S . A.
Elektriker , Monteure,

Mechaniker, Schlaffer rc. .
welche tm Berufe vorwärts streben,erhalten gratis dieBroschüre : . Der
neue Weg" von Ing . Gölten ,Waldshut a. Rhein 5. 2909a

Todes - Anzeige ,
Freunden und Bekannten machen wir die traurige Mitteilung, daß mein lieber Gatte,unser guter Vater , Bruder, Onkel und Großvater

Jakob Zimmermann
heute Donnerstag früh 9 Uhr in seinem 60. Lebensjahre nach kurzem, schwerem Leidensanft entschlafen ist Um stille Teilnahme bittet :

Namens der trauernden Hinterbliebenen : Ida Zimmermann *
Karlsruhe , den 17 . April 1913. 814698
Die Beerdigung findet Samstag vormittag ff .11 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt-
Trauerhaus : Markgrafenstraße 48.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 16. April verschied zu Fritzlar mein geliebter

Mann , unser teuerer Schwager

Herr Ernst Zimmermann
Garnisonspfarrer zu Fritzlar i . H.

In tiefer Trauer : 6742
Frau Natalie Zimmermann, geb. Coch
Louise Codi, Vorsteherin der Viktoria-Privatschule
Elisabeth Coch.

Die Beerdigung findet hier in K a r 1 s r u h e Samstag
nachmittag 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Statt jeder besonderen Anzeige.
In tiefem Schmerze die traurige Nachricht , daß

Mittwoch abend 8 Uhr mein lieber Gatte , unser
guter Bruder , Schwager und Onkel

Mathias Schleicher
nach kurzem , aber schwerem Leiden durch einen
sariften Tod erlöst wurde .

Im Namen ’ der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Anna Schleicher
Familie Leonh. Schleicher
Familie Anton Schleicher

nebst übrigen Ve ; wandten .
Beerdigung : Freitag nachmittag 4 Uhr in

Pflaumloch . 6736

Todes -Anzeige
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt , dass mein lieber Mann, unser guter Vater ,
Grossvater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Ludwig Graf
früher Bäckermeister

heute abend 7 Uhr nach langem, schwerem Leiden
in einem Alter von 69 Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist Um stille Teilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Graf. 6729
Familie Fischer * zum Eichhorn.

Karlsruhe - Rüppurr , den 16 . April 1913.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 18 . April ,abends 5 Uhr , vom Trauerhause aus statt .

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir die traurige Mit¬

teilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,meine innigstgeliebte Gattin , unsere herzensgute
Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

fm Christine Sauter
geb . Bölzner

heute morgen ’/*5 Uhr nach kurzem , schwerem
Leiden im Alter von 63 Jahren zu sich zu rufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

German Sanier,
" » .

Schiltach , Mannheim , Offenburg ,
den 17. April 1913 .

Beerdigung : Samstag nachmittag 2 Uhr in
Schiltach . 2921a

Danksagung :.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schweren Verluste unserer lieben
Gattin und Mutter B14636

Frau Karoline Graf
sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
LudSV. Graf, Bäckermeister und Sohn.

Ka lsruhe -Rüppurr, den 17. April 1913 .

Spezial -Tr ä II6 r -Abteilung
in schwarzenKleidern, mit u . Vhne Crepe , schwarzen
Kostümen , Röcken, Binsen und Trauer - Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl. Bekannt massige Preise.

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden,

Hirt & Sick Nach«.,
Telephon 3120 . 5tl0

in größter Auswahl bei 6529.24.1
3F »-ö - VVxIItlöXim .

Karlsruhe Kaiserstraöö 205Telephon 1609
Rabatt - Spar - Verein.

fijlldif strml-
EMiidkiW - Klinik
B32P IM Pa iteü ? 36, Nancy

nimmt Damen z. Entbindung auf .
Strengste Diskretion .

Eine tägliche Waschung mit
Obermeyers Medizinal Herba -
Teife in Verbindung mit Herda-
Creme ist das bewährteste Rezept
zur Erhaltung

jugendfrffchen
494 ^ 2 u- sammetweicher

rosiger Haut .
Herba - Teife ä Stück 50 Psg ., 30 %verstärktes Präparat Mk . 1 .— .Herba -Ereme u Tube 75 Psg .,Glasdose Mk. 1 . 50. Zu haben in

! allen Apotheken . Drogerien und
i Parfi mericn .

' 115a

Auskunftei F W Kröger,
irlsruhe, Telefon 2903, Adlerstr. 40
Auskünfte jeder Art auf alle Plätzer Welt . Schnell , sicher, diskret.

für Flügel und Pianos
werden bestens ausgeführt durch I
erste Techniker und Stimmer.
Pianoitäus Jobs. Sctilaile
3.3 Karlsruhe 39421
Douglasstr . 24 — Telephon 339.

Gebrauchte Bücher,
sowie ganze Leihbibliotheken kauftstets zu guten Preisen 6971a30.2JJohs . Trübe , Qffenbnrg .
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Sriegkraß e 17 ist wegen Versetzung di»
Sosori öLMkSe Stellung

tut 3. Stock (2. Etage ) bestehend ans 10 » eist Satt große »
Zimmern . Veranda »ach Lüden » Zentralheizung « . >~

u vermieten .
eben
wer

Ick WAme kieirnit
Jedermann , meiner Frau

Scbett
kaufen,
ins Haus.

etwas anderes wie
darf kein anderes <

Erdal zu der-
rchuhputzmittel mehr

I» . Lehuiaun , ein sparsamer Familienvater .

Wer
etwas in ttnnjen sacht,
etwas jti «erdaasea hat,
ewas za mitten sacht,
etwas za oemietea Hai
inseriert am erfolgreichste« und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition .

Ecke Sammstrass« un» Zirkel .

Stelle finden
junge Leute nach 3— jmonatl . Aus¬
bildung in der HandelslehranstaltJung , Stuttgart P, als Buchhalterusw . Prospekt gratis . B13974.5.2

Zuger Kllilfmm,
der möglichst schon in Buchhaltungtätig war , per sofort von Ueber -land -Zentrale gesucht . Bewerberdie perfekte Stenographen u . Ma -
schinenschreiber sind , erhalten den
Vorzug . Offerten mit Zeugnisab¬schriften. Bild , sowie Angabe der
GehaltSansprüche unter Är . 2905aan dre Expedition der „BadischenPresse " erbeten .

Kommis
junger , mit schöner Handschriftlotete fix t« Stenographie und
Maschtneuichretben. per sofortgesackt. Offerte» tnit («ehalts ,ansprückrn unter Nr . 2885a andi« Exped . der „Bad . Presse ".

FP3B6iivohl MäBnbeini
(E . » .)

Abteil , faufm . Stellenvermittlung .
LanrentiuSstraffe 19.

Per sofott gesucht

mit Töchterschulbildung mittlerer
Jahre , ferner Fräulein für An¬waltsbüro mit praktischen Kennt -
nisien. Offerten mit GehaltS -
ansprüchen unter Nr . 2912a an die
Expedition der „ Bad . Presse" erbet .

Eine alte , sehr gut organi¬
sierte
Lebcrtsversichcrungs »

Gesellschaft
sucht für

Mittel - u. Unterbade «
einen tüchtigen

Inspektor
unter günstigen Bedingungen
zu engagieren . Die Stellung
ist ber guten Leistungen pen¬
sionsberechtigt. Angebote von
bestempfohlenen Herren sindmit Lebenslauf und event
Bild unter Nr . 2817a an die
Expedition der „Bad . Presse"
zu senden. 3.2

Eine leistungsfähige oberbadische

Zigarrenfabrik
sucht tüchtige Vertreter für Badenund Württemberg jjum Besuch von
Kolonialwarengeschaften ev . Wirre
geaen hohe Proviston.

Gefl. auSführl . Offerten unter
Rr . 2761a an die Expedition der
„Bad . Breffe" erbeten .

3—4 Mark
täglicher Verdienst durch häusliche
Schreibarbeiten bietet sich jeder-
maun . EinzigeÄrt . ÄeinSchwindel ,slxeng reell. Alles Nähere gegenOiiütfmarfe durch Postfach 22 inSehl c. Rh ._ BI 4287

, Bertreter ,
in Drogengeschasten k . gut einge¬
führt , in allen Bezirken gesuchtfür etn' n neuen interessanten Ar¬
tikel bei hob . Proviston . Meldun -'oe„ ohne Referenzen bleiben un-
berücksichttgt . 2874a

Offerten unter F . G. D . 768 » i,
jstndotf Messe . Frankfurt a. M.

Klallrmn als landw . Buchh . , Sekr .,vieUMg Verwalter erlangt man
sicher nach 2—3 monatl . ÄuSbild.Bisher ca . 1400 Beamt , aeford.Profp . m . viel. Urt . frei . Landw.Rec>inunn3bflro, liegnitz, 2769a .3.2

Leder .
Tüchtiger Mann für die Reise

«Baden , Württemberg cv . Rhein¬land ) per 1 . Juli von einem lei¬
stungsfähigen Hause gesucht , evtl.
Lebensstellung. Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen unter Chiffre3 . K . 9162 an Rudolf Masse ,Stuttgart ._ •_ 2908a

Welt-Schlager !
Reis. «. Berte , für ^sehen erregende Neuheit (l_ _a .) sucht K . I ' öttcrs , Cöln Ws ,Rielen -Nerdienstk 2910a

zeitaem. Auf,
iett (D . R . Bat .

Tkelliier
oder andere Herren , die sich
eignen

Kewll -Warss -WKel
( Wäsche ) zu verkaufen , finden
dauernde , lohnende Beschäftig¬
ung u . w . gebeten ihre Adressemir » Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter Nr . 6655 andie Expedition der „Badischen
Presse" cinzusenden.

Ktlusmiim . Lehrling
mit guter Schulbildung auf ein
Fabrtkbureau zum bald . Eintritt
gesucht. Off . unt . Nr . B18958 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Gebucht
nach Baden -Baden in ein besseresGeschäft älteres , gediegenes Fräu¬lein als Verkäuferin (Vertrauens¬
posten). Gefl. Offert , unt . 8314675an die Exped. der „Bad . Presse".

enr n. Diener
* u alleinstehendem Herrn aufsLand sofort gesucht . Derselbe muh ,da am Auto wenig beschäftigt, die
Pflege zweier Reitpferde mitüber -
nehmen, sowie in der Bedienungdes Herrn , Jnordnunghalten derGarderobe re. perfekt fein . Nur
zuverlässige, solide , brauchbareLeute , die gewohnt find , selbstän¬
dig zu arbeiten , den gestellten An-
fordervngen voll entsprechen und
auf dauernde Stellung reflektie¬ren , wollen sich melden mrt Ge-
halisansprüchen und Photograph ^unter Nr . 2v79a an die Exped . der
„ Badischen Presse"

._

Chauffeur «» „i
für ein Lastauto in Baubetrieb
nach Pforzheim . AusführlicheOfferten erbeten unter Nr . 2878 «an di« Exp, der „Bad .Pre sse". 2.2

Junger Mann kann sich zum

Chauffeur
ausbilden ; Beruf gleich,sofort oder später

Eintritt
2828a

l OberbadischeChaufseurschule
Otto Dielr. ch . Engen -Singen.

Zum alsbaldige « Etutrttt
wird ei » 18 —LSjiihr. fleißiger

SSrtnerae
Ö

für dauernde Stellung gesucht .
Offerte « unter Rr . 6748 au
die Erved . der „Bed . Preffe "

M Al-GesO.
Bei Unterzeichnetem kann ein

junger Arbeiter sofort eintreten .Aus Verlangen Kost und Logis im
Hause. Lohn nach Vereinbarung .Friedrich Stehle ,

Flaschnermeister,2835a. 5.3 Messttrck, (SPaben).
'Ausläufer

mit nur gutem Zeugnis sucht fürdauernd 6743
Zl!Wjgraschs »stall Schorpp,Kaiserallee 37.

ZmrSeilm« geliuht
Keine Gewerbeschulpflichtige.Bl4637 ülmalieuftr . 2v . pari .

bei hohem 8sl2r finden
Maschinen sehr « ber bezw. Sobreiberinnen ,

ü "
perfekt ^

sind in 6738

Stenographie nnfl tMinenscMea .
(Unseren Schülern stehen 80 Maschinen verseh . Systeme zur

Verfügung ).
Die Nachfrage nach solchen jungen Laoten ist viel

grösser als das Angebot , deshalb haben wir
Spezialkurse

eingerichtet . Ferner empfehlen wir uns zur Ausbildung inSchönschreiben , Rundschrift , kaufmännischesRechnen , Buchführung (eint , dopp., amerik . ) . Konto*Korrentwesen , Weohsel -u .^cheokkunde , Bank* u.Börsenwesen , Korrespondenz u .Kontorarbeiten ,ä Kursus 10—23 Mk.
Cruin/ , fi Lr * « e*er £k * Deut sch . Englisch , Franzöaiach.Z7pr £l ^ niVUrbC > Italienisch , Spanisch .
Am 1. jed . RSonatsgbeginnen neue Kurse.

Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit .
WM"

Tages - und Abendkurse . "HW
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die

HandelslehraRstilt n. ISchterhanielsschale
UMi ^ lerkur Umm

„ n,o MW *
(Ecke Adlerstr .)Te ' . 2018

Nevenverdienst !
Ev Mk. 300 — 1000 per Monat . Nur für Herren.Keine Versicherung! Kein Verkauf an Bekannte! Keine Schreib¬arbeiten ! Bequem im Haufe ! Ganz neue Wege ! Viele An¬

erkennungen. Verlangen Sie Profp. Rr . 10 v. Adr . : Post -
lagerkarte Rr. 1. Hamburg 36. 22930.14.4

ia Jacken .
Arbeiterin

I mit guter Figur , die exakt !
| arbeitet und ändert und ein
! kleines Atelier leiten kann,>für dauernd bei guter Be-
! zaülung gesucht.

Offerten unter Nr . 6749 an jdie Exped. der „ Bad . Presse" !

Gesucht
auf 1 . Mai ein Mädchen für
HauS und Küche, ' bei hohem Lohn.B146S2_ Hotel Grosse .

Einfach. , aber geüild. Fräuleinm. heiterem festen Charakter , nichtunter 25 Jahrenals Stütze
« , z . größeren Kindern in kleine
- tadt gesucht . Beihilfe im Haus¬halt u . Nähen Bedingung . Sprach -
kcnntnisse erwünscht. Familien¬
anschluß. Off . mit Bild u . Anspr.unter Nr . 2902a an die Exped der
..Badischen Presse" erbeten.

Haushälterin,
tüchtig im Kochen und in allen
Hausarbeiten erfahren , per 1. Mat
bei höchstem Lohn gesucht .

Offerten unter Schließfach 55
Spetier erbeten . 2892a

Ein solides, fleißiges

mit guten Zengnrsst « aus
L Mai gesucht . 67io

Borzustellen :

17 , II.

Ein jüngeres 6665.2.1

womöglich vom Lande , welchem
Gelegenheit geboten ist , die Haus¬arbeiten gründlich zu erlernen ,findet sofort , bei guter Behandlungund entsprechendem Lohir Stellung .Näheres Schillerstraße 24 , Part .

MdjileUe offen
für tüchtiges , eifriges Mädchen.
Gründliche Erlernung der f. Küche .Lehrzeit 0 Monate . Lehrgeld 120 jeAlles frei . Offerten an

» Ölst Wehrle
Triberg . 2398a2.l

Mädchen,
16—18 Jahre , für Haushalt gesucht.B14684 Nokkstraße I , Bart.

2 Putzfrmr ~
für alte 14 Tage , 134 Tag . gesucht .Näheres in der Exped. der „Bad .
Presse" unt . Nr . B14162 zu erfr .

Seid« .. Mg. alt.MM
sucht Stelle » Brauerei oder tonst.ar . Betrieb , ev. auch als Platzmeister .Gefl. Offert , mit Gehaltsang . u . Nr .B14375 an die Exv. d. „Bad . Presse"

Junger Mann
qelernter Maler , sucht per sofortdauernde Stellung . Offerten unt .Nr . B14656 an die Expedition der
. Badischen Presse" erbeten.
Erfahrener Küchenchef
empfiehlt sich zur Aushilfe , auch fürläng . Zeit . Offert , unt . Nr . B14613
an die Exped. der „Bad . Preffe "

Fräulein,Kontorarbeiten und Maschinen¬
schreiben. sucht sofort Stellung .Gefl. Offert , unter Nr . B14674 andie Exped . der „ Bad . Presse" erbet.

Knng. Fräulein
welches die Handelsjahresschule be¬
sucht hat . sucht Anfangsstelle, kann
auch ev. einen Monat volontieren .Offerten unter Nr . 2) 14634 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.
Fräulein, LN ML
gleich welcher Branche , zu über¬
nehmen. Kaution kann gestellt wer¬den. Offerten unt . Nr . B14211 andie Ervedit . der „ Bad . Presse" erb.

Fräulein
sucht Stellung als angeh . Ver¬
käuferin. gleich welcher Branche .Offerten unter Nr . B14678 an die
Expedition per „Bad . Preffe " erb.

MlleMjnmnI .Kl.,
schon ! N Stell , gcwes . , mit gutenZeugn . , sucht auf 15. Avril oder
1 . Mai Stelle , gleich welcher Art .

, Gest. Oistxt . unt . B14137 antie Exved , der „Bad . Presse" erb.

grnnjof. Schschm»
sucht Stellung als Kinderfräuleinals Anfängerin , mögl. in Karls¬
ruhe . , Offerten unter Nr . B13957an die Exved. der „ Bad . Presse" .
2 erfahr. Pflegerinnen
suchen per 1 . Juni Stellung zuld . Dame . Offerten nebst Gehalts¬
angaben unter Nr . 3334630 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Haushälterin
34 I ., s . Stellung i . frauenl .Hans -
halt . Suchende f. d . HauSh. d .
Schwester. Gefl . Off . u. 2314611
an die Exved . der „Bad . Presse " .Wirtschafterin
im Sanatorium - Anstaltswesen u
Küchenbetrieb erfahren u . gewandt ,sucht Stellg . Gute Empfehlung , zuDiensten . Off. unt . Nr . B14857 andie Exped. der „ Bad . Presse" erbet

Großes. Helles Wohn - unD SchWmer
gut möbliert , ohne vis-a-vis, bet ruhiger Familie , an bess. Herrn zuvermieten . (Badezimmer vorhanden ). 2)14231 .2.2

Bernhardsiratze 8, 3. Stock, recht«.

Havstzalttkill.
Alleinstehende bessere Witwe , in

Küche irnd Haushalt gut erfahren ,sucht Stellung zn älterem Herrn
hier oder auswärts .

Offerten unter Rr . B14344 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

'«wr ncor ,
mittags 1-

V14706 Bürgerstr .
arvnrue oor-- 2 Stunden , l3. Htb. Ist,

Selbstäirdige , energische , zie 'dewugte Krsst, im Innen- nno Augensiens! q_. . .in der Branche, lv Jahre als Reise Dertteter in Baden tätig, mit sehr guten Erfolgen, wünscht fiPrima Zeugnisse, feinste Referenzen.
Eefl Inschriften erbeten unter Rr. D14S12 an die Expedition der „Bad. Presse ".

und Außendienst gut routluiert , seit 17 Jahren"
Ich zu verändern .

Sebr fleiffiges
26 i^ ^ ^ !ch?

"
ut

'
wnpfoh -

len , sucht L-telle, wo es neben drr
Hausfrau mitkochen i . Zu ctfr .Bl4638 Gartenst ». 34, III . St .

Mädchen,
gedient ged . bat , sucht «stelle bis
1 . Mai oder sofort . Offerten sindunter Nr . B14614 an die Exped .der „Bad . Presse" zu richten.

ff Vermietiiriffen.
Loden .

Kronenstraste 45 ist ein schöner
Laden mit 2 Schaufenster per sof
zu vermieten . B14148 .5.4

Näheres bei Heb . Tisch .
mit 3 oder 4 Zimmer
sofort oder später bill.

zu vermieten . Näheres 4694
Kardtstrafie 27 .

Saiten zu vermieten.
Karlstrafie 27 . am Stephansplatz ,ist ein schöner Laden mit 2 Schau¬

fenstern und anstoßendem Zimmerauf 1 . Juli zu vermieten . 6538*

Stallung
für 2—6 Pferde zu vermieten .
6076 Winterstrafie 4V . pari .

» tum 3» oemititii
FriedrickSvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofortoder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 1025'

Wchnnnnzniermieten
Karlstraße 27 . 3 Trepp ., ist eine

schöne geräumige Wohnung , ohne
vis-ä-vis, bestehend aus 6 Zimmern,Badezimmer und sonstig . Zubehör,per 1 . August zu vermieten . 6539

Näheres im Möbelladen.
Ueilchenstratze 7

ist schöne 4 Zimmerwohnung auf
1 . Juli zu vermieten . 5761*
Näh beim Eigentümer daselbst.
Schöne gr . 4 Zimmerwohnung

mit Bad und sonst . Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .

Näh . Ludwig-Wilhelmstratze 18,
8 . Stock , rechts. 5876

4 Zimmerwohnung ist sogleicheder später billig zu vermieten .
Zu erfragen bei Daffernrr ,'steibelstr. 1, Muhlburg , 2. St . , r .

Wohnung zu verm.
Goethestraße 24 ist im 1. Stock

eine schöne 4 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
Georg-Friedrichstr . 11 . 1 . Stock .
3 Zimmerwohnungen
Essenweinstr. 38 auf 1 . Juli zuvermieten . Näheres im 2. Stock
links od . Sopbienstr . 56. III . 6669*

Mmtg M oenttieta.
Schönfeldstraste 5. parterre, ist

auf 1 . Juli 1913 eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit allem Zube¬
hör zum Preise von 500 Mark an
ruhige Familie zu vermieten . Näh.beim Portier der 6158*
Nähmaschtnenfabrik Karlsruhe ,vorm . Hold & Neu ,Karl -Wilbelmstr . 44.

Eine 3 Zimmerwohnung auf
1 . Juli zu vermieten . B14688.2 .1

Anfr . Ostenhftratze 3, 1 . St . Iks.
% mm zu vermieten :

Götbestrasse 24 , im Hinterhaus,ist eine 2 Zimmerwohnung zu ver¬mieten . Näheres 6365.3.3tÄeora Friedrickftr . 11 , 1 . Stock.
VeUchenstratze 7

ist hübsche Dachwohnung per 1 .Juli zu vermieten . 5760*
Näh. im Hinterhaus daselbst .

Kkeme Wohnung.
Erbpririzenstr . 36 , Hinterhaus3. St . ( Maus .) ist eine Wohnungvon 1 Zimmer nutz Küche zumPreise von Mk. 14.— monatlich aneine ruhige Person per sofort oder

später zu vermieten . 6730 .2.1
Näh . bei H . Kieler , Kaiser¬

strasse 223 (Darnensriseurgeschäft .)
Adlersrraße 6, 5. Stock , 1 Zimmer ,1 Küche. 1 Keller sofort oder
1. Mai zu vermieten . B14672

Näheres im Laden . !
BSlerstrasse 38 ist tm Hinterhauseine schöne 3 Ztmmerwotnrungmit Küche , Keller , auf 1 . Jul : z«
»ccm. Näh . pari . S31444Ä&2

Amattenstr . 4, Hinterhaus, ist der
L Stock für 360 Jt auf 1. Juli zu
vermieten. Zu erfragen Amalien»
straffe 12, parterre. B14707.L1

Friedrnstratze 24 , ll .. rst erne
schöne 3 Zimmerwohnung auf 1 .
Juli zu vermikten. Näheres iur
daden . _ 8314151

Herrenstrafie 58, vis -a -viö de«
Groffh . Garten , ist eine schöne
SechSzimmer -Wohnung, Küche.
Keller u.Mans . a. ILM z. oettr .
Näheres 1 Treppe hoch. 8314659

Kronenstraße 1 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern .
Küche u . Zubebör auf 1. Juli zu
verm . Nah . Bdb. ll . 8314645

lludmig-Wilhelmftr . 18 schüneZwer-

zu
Mendelslohnplatz 3 , 4. St . ,3. u.
je eine schöne moderne »Zunmer -
Wobnnng mit Bad . und reich!.
Zubehör per 1 . Juli evtl, arrch
früher zu vermieten . , 4054

Näheres daselbst im Eckladen.
Moltkestraße 137 . vis-a -viS der
neuen Artilleriekaserne . Lade»
mit 3 Zimmerwohnung . Man »
sarde, Keller usw. per 1. Juli zu
vermieten,_ 6484

nächst demZähringerstratze 6-t.
Marktplatz , ist eine geräumige
Hinterhauswohnung, 4 Zimmer,
Küche und Zubehör ( AuSstcht auf
Garten) an ordnungsliebende
Familie auf 1. Juli zu vermiet.

Näheres im Geschäftszimmer
daselbst._ 6444*

Daxlanden .
Pfalzstraße 26 schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit reich !. Zubehör und
Garten sofort oder spater zu ver¬
mieten . Offerten unter Nr . 2814«
an die Agentur der „Bad . Presse"
in Bruchsal._ 2.1

Für pensionierte Beamte .
Schöne 3 Zimmerwohnung auf

dem Lande , bei Lahe, mit Zubeh.
gesund. Waldgegend mit Gart . f.
fädrl . 200 M sof. ob. spät , zu verm .

Offerten an G. S . 1880 post -
lagernd Lahr lTaden ) . 8314155
Gut möbl. Zimmer

cv. mit guter Pension sofort zu
vermieten . B14643
Waldhornstr . 23. 3 Treppen . Ecks
Kaiscrstrnffe.

Hübsch möbl. Mansardenzimmer
ev . mit 2 Betten ist an solides
Frl . oder Arbeiter sofort zu ver¬
mieten . Näheres B14658

Leopoldstraße 17 , parterre .
Ein separates möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten .

Näb. Zirkel >« . 1 . St . B14668
Degenfeldstr . 15. 3. St . rechts,
ist schön möbl. Mansarde billig
zu vermieten ._ 3314684

TouglaSstraße 22, Stb ..Zimmer zu vermieten ,
Kaiser-Allee
schönes

I .. möbl.
D14642

65, Part. , unmöbl.
Mansardenzimmer nebst

Küche per sogleich oder später zu
Vermietern _ 8314644

Kaiserstraße 1351 einfach möbl.
Zimmer sofort oder spÄer zuvermieten . 8914618

Meltkestraße 137 ein Zimmer und
Küche per 1. Juli zu ver-
tnieten . 336483

Scheffelstraste 52 , parh .» ist ein
gut möbliertes , grosses Zimmermit 2 Betten sofort billig ^ u ver¬
mieten . B1417L6.8

Zähringerstraße 25, III . St ., zweimöbl. Zinlmer mit Pension so¬
fort zu vermieten B14648

VHet- Gesuche.
Zwei Schlafzimmer,

evtl , mit Wohnzimmer , von zweiDamen , Mitte der Stadt , z» mieten
gesucht. Offerten unt . Nr. B14680
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten . 2.1

per
gut

Junger Kaufmann s »
1 . Mai ungen., möglichst s

möbl. Zimmer.
Offert , mit Preis unt. Rr. « 14881
an die Exped . der „Dad. « resse"
Gut möblierte- . Oi mmci »ungenierte »
per sofort oder 1 . Mai gesucht
(Äestktadt ), möglichst bei kinderlosen
Leuten und ohne Vis-ä-ris. Briest.
Meldungenmit Preisangabe unter
Nr. B14385 an die Expedition der
„Badischen Preffe" erbeten. 22?

Möbl. Zimmer
t Pension per 17Mai von immit Pension per _

Herrn zu mieten gekuckt,mit PreiSanaabe unter Nr. « 1470Van die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten .
FreunSl. möbl . Zimmer
mit 2 Betten , im Zentrum derStadt , von 2 Herren per 1. Rmaesucht . Offerten unter Nr. « 14877au dw Exp. der ^Sad. DreKe".
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Das Mineralwasser des XX. Jahrhunderts .
NAMEDY-SPRUDEL

(ten-'ffitl faaed) Cm AndemaeliM Ktn
Der mächtigste Geiser der Erde .

Wenn ein Freund oder Verwandter an Gichf 9 Diabetes , Nieren - und Blasenleiden 9 den mit
Säurebildung einhergehenden Magen - und Darmkrankheiten , Stoffwechsel¬
krankheiten , Katarrhen der Atmungsorgane , Influenza leidet, so können Sie ihm
durch Bestellung von 20 ganzen flaschen Namedy zu (VI . 8 *60 Oder 20 halben

Flaschen Namedy ZU M* O 00 ein ( $ GSCllGIlk von dauerndem und unübertrefflichem
Werte machen , damit derselbe die ausgezeichnete Wirkung versucht Denn Gesundheit ist das Kostbarste.

Auch erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen , Apotheken , Drogen- und Kolonialwarenhandlungen , Hotels und besseren Restaurants .

Telephon Nr. 1303 .
DetektivInstitut

. „ Argus“

Patentanwalt
A. Maier & Co ., G . »i. b. H.
Mannheim v . 6, 6 , Tel . 3305 , bei
Ermittelungen . Erforschungen u.
Privatanskünfte allerArt. 6385a*

Dm zu räumen werden sämtliche

Deutsch« Häb . iaMfhmSP

Groash . Bad

G . Kleyer, Karlsruhe,Kriegstr .
Nr. 77.

Resthesfände
in lialb wollenen u. wollenen

Sprechstunde : vorm ' 8- 12 Uhr’ nachM- 3 - 6 Uhr- Pferdedecken
- —

s

MannheimerMaimarkt1913
Sonntag vormittags 10—12 Uhr. sowie Arbeitersehlaidecken

2168WHoetor of | ) ental £ jurgery

F . iVliltenberger
Zahnheilkunde Amerika.

zu jedemannehmbarenPreis abgegeb.
Gleichzeitig bringe in empfehlende

Erinnerungmeine Spezialanfertigung in
wasserdichten Wagen -
decken .

4 . bis 6 . Nlai.
Pferderennen am 27. April , 4. n. 6 . Mai
Ziehung der Lotterie — bar Geld sofort — am 7. Mal

AHkhur Baep
Kaiserstraße 133 , II .

Eingang bei der kl. Kirche.

35 Hauptgewinne, Erster Preis : 2 Paar Wagenpferde1965 Silberpreise und andere Gegenstände
zus . 2000 Gewinne im Werte von Mk . 50000.—.Für die Wagenpferde 75 °!,, für die Arbeitspferde und Rindviehgewinne80 ° |0 bar, für die Silberpreise der volle Geldwert .

Los Mk. 1 .— , 11 Lose Mk. 10.—

Herrenstrasse 15 .
Kassier: Johs . Peters , C 4 , 3fr . 1.

Mannheim , im Januar 1913. 1989a.5.3
Ganöwlrtscbafflicfui' Bezirltsusrein. Badischer Remroerein.

Hauptagentur : Carl (üiltz , Karlsruhe .
V _ _ J

1472a .22.7

tylannborg-
Harmoniums Verlangen Sie lichtbeständige giftfreie 6222

empfiehlt in großer Auswahl
der Alleinvertreter

tRofmkavalMGapetm®
für Karlsruhe und Umgebung

IM Schweisgut
Hoflieferant 4114

4 Erbprinzenstr . 4

der Tapetenfabrik Coswig 1. 8.
Broschüre gratis . — Spezialkollektionen für höchste Ansprüche .

„ Schloss Paretz “ Sammlung .
Niederlage bei H . Durand , Douglasstr . 26, Tel . 2435 .
Leistungsfähiges Spezialgeschäft neuzeitlicher Wanddekorationen .

Eine herrliche , edelge¬
sinnte Büste und rosig-

weiße Haut erhalten Sie durch mein „ Tadel¬
los", das Vollkommenstedieser Art . Bildet
kein Fettansatz in Taille und Hüften . Aeußerl .
Anwendung . Zahlreiche Anerkennungen .
Garantieschein auf Erfolge und Unschädlich¬
keit. Diskrete Zusendung nur durch

HsuMüefeheremo

Fra« A. Nebelsiek, BraunsHwerg
Breitestraße 31 .

Dose 3 Mark , per Nachnahme 30 Pfg . mehr .
2 Dosen 5 Mark zur Kur erforderlich .

2)nidlttfb 6U £ tt jeder UXt * e.öel L ra ,“) unü inhiR angefertigtin der Druckerei der ..Bad .Äresse^

wurde , daß d. beste medizinische Seif
SlM «vs.-AMwe ?e!-M

v . Bergmann L Co . . Radebeul
ist, da dieselbe alle Hautunreinig -
keiteu u. Hautausschläge , wie Mit¬
esser , Finnen . Flechten, rote Flecke re .
beseitigt ! ä St . 50 Pf . bei : ^ a
Carl Roth, Hofdrog., Herrenstr . 26,
Wilh . Baum , Werüerstr . 27,
Jul . Dehn Rchs., ^ ähringerstr . 55,Cmil Dennig , Kaiserstr . 1 >,Otto Fischer, Karlstr . 74,
W . Tscherning, Amalienstr 19
Th . Walz, Kurvenstr . 17 ,in Durlach : August Peter .

„ Chlor « -- b :dd )< Mesich! :ni Hände tr kurzer Zeit reit, weih Vorzug ! erprobte»»„ schädliche -liill - - argen unschöne Huutsarbe , Sommersprossen, Leberflecke, gelb«
Flecke, HllUtunreiNigtritet! Echt,1 ' hloincrera «“ lub . i Jt Wirksam unter . L
Itstisi >nrch Chlorowire ee ,5 NN« , Laboratorium , 2eo“ Dresden 3. Erhältlich sin SIDotUeien Drogerien mtl Varfiimerieir , *
In Karlsruhe: Hosdrog. G. Roth . 1 Trog. Wilh . Tscherntng , Amalieustr 19.

Tüchl. Wirtsleute
, uchi zu» Kausen .

H . Lömmle, Marlrgraseuilr . 22/33

mit mindestens 15 Mille Vermögen zum Kaufe einer sehrguten , in Garnisonstadt gelegenen Restauration gesucht.Offerten unter Nr . 6492 an die Exped. der » Bad . Presse"

Echte SfrmuSfedern
3öXn cm M. ) .to

I» odtwarsi 39X12 « „ r .—
% «7X16 99 *♦ « -

s«5X16CMM «40 «5Xt«cm M.ia —
69X17 .. m14 - 96X1« m » 17.*

PldUrVUMü,«vrtenbMknflpft« «<Mta« wart
•duvarz. 43* 32 cm M. 14,— «6X37 cm
twelmal« tmüpkt ML26̂ — Oege« Nach¬
nahme ober VoremMnft . &** Betrage *.
Xilac Cnttftutkdiüns, kein Risiko, ucld
zurfidt . leb« Dem « i*tere**iert »ich für
de« kosrenfr. Prachtkatalof mit 90 Mb.
Hundert« von Anerkennungen.Hnffmsarm Straussfedem.Vera ^Jsbr^ oTTtn ^nn » i, p, r9.

Bucherer
empfiehlt echt

Brettener
Bauern

Brot

Eine grosse Ersparnis
itistavWc

/ filtona -Har

erzielen Sie , wenn Sie nur noch
Westphal ’ s Kaffee - ErsatZ ' Mlschung

per Pfund 78 Pfennig
beziehen . Diese hochfeine Mischung ist gebrauchsfertig , und wird jeden Kenner
vollkommen befriedigen . Ich versende 87 * Pfund völlig portofrei für Mk . Ö.S5 in
einer hübschen Standdose . Bei Einsendung dieser Annonce vergüte ich Ihnen
25 Pfennig , so dass Sie statt Mk . 6.60 nur Mk . 6.35 zu zahlen haben . Bitte daher
sofort zu bestellen , ich nehme die Sendung zurück und zahle den volle Betragretour , wenn nicht gefällt , selbst wenn V« Pfund zur Prüfung verbraucht ist .

2881aDaher kein Risiko .
Gustav Westphal Kaffeegrosshaafllaog , AKona-Hambprq216.

Täglich erhalte ich viele Nachbestellungen und Anerkennungsschreiben :
Senden Sie mir umgehend 20 Dosen. Mischung wie gehabt . Hochachtungsvoll M . A .

e
•ae
i
, IJ^ pfennigJ

■S
1
g Senden Sie mir fofort 8 '/ , Pfund |
p Ihrer Westphai ’s Mischung wie neben -
2 stehend angegeben franko in einer l
a Standdose für Mk. 6.35 statt Mk . 6.60 |

wie sonst -
jj Name : . -.
ä Stand : .
2 .» Wohnort :.

« Postort : .
§ Postbezirk :

ftil

Zm «
Ar»«

Frei »
«iertel ,

Lurch "
li»

»s-itige S
chchtzere

Die Kol
die ReÜ

Kr.

DensnsIvenKniDb kör Earlsrülie Uvä IIwZedllllA: 8 . Finkelsiein , ßintlieimerstrasse 10 . Telephon 510 nnd 2875.

P.EIiepiianlt
20.11 befindet sich jetzt 2258

Amalienftraße 57
nächst der Hirschstrahe

und empfiehlt sich zur Uebernahirn
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und In .
standseyung jetzt beste Gelegenheit— Emaillierung . Vernicklung. —
Reue Vnenmattks und Zubehör
teile allerbilligst. — Freilauf -Ein
richtungundDoppel -Ueversetziistg
für alle Fabrikate . Die Räder werden
abgeholt und wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt
Telephon ?24 . Telephon 724
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Wenr
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Politik nr
um den :
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Der natü

»NM 38 » I

Bucherer
Eie

Aiondsch
lZontran
am Dien

Au-
Kobolde

Liadchrn u . Frauen , auch Kindern ,mit dünnem , schwachem Haar , zu¬mal wenn Haarausfall , Juckreiz u.

sich einstellen, sei folgende? bewährteund billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen : WöchentLlmal .
Waschen des Haares mit Zuckers
kombin. lirÄuler -Shaiiipoofi
(Pak . 20 Pf .L daneben regelmäßiger
kräftiges Einreiben deS Haar¬bodens mit Zuckers Original *
Kräuter - Haarwasser ( Fl .

i 1 -25 u. 2.60 ) u. Zuckers iLvez.»
; Kriluter -Haarnülirfctt (Do-
i se 60 Pf . ). Großartige Wirkung, von
i Tausenden bestätigt . Echt bei Wilh.
Tscherning , Amalienstr . 19, C.Roth,? Herrenstr . 26 , O . Meyer. Wilhelm ,

\ stratzeM. Wilh . Banm . Werder,tr .S7
; und Her,» . Vieler . Kaiserftr . 223 ;^ in Mühlburg : Apoth. M. Str ««ß.
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Sie
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eine ga
Wein so
gen Tok

Er
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